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Werden
auch
Sie Fan!

Sonntags-Café 
im Schlosspark
lädt ein
RIESA. Im Schlosspark im Rie-
saer Stadtteil Gröba, an der 
Schlossremise, lädt an diesem 
Sonntag, dem 30. Juli, das 
Sonntags-Café der Initiative 
„Wir in Gröba“ zum Verweilen 
ein. Von 14 bis 17 Uhr können 
es sich auf der Wiese Radfahrer, 
Spaziergänger, Ausflügler und 
Anwohner bei direkt an den 
Platz serviertem Kaffee und 
hausgemachtem Kuchen sowie 
Softeis gut gehen lassen, wäh-
rend die Bläsergruppe „Happy 
Sunshine Music“ aus Meißen 
von der Schlossparkbühne 
unter anderem mit Evergreens 
der 50er- und 60er-Jahre für 
beste Unterhaltung sorgt. Auf 
die jüngsten Gäste warten aller-
lei Spielmöglichkeiten, zum 
Beispiel auf der Rollenrutsche.

Eine Bank 
aus Verbundglas
Das Projekt „Lernen 
im Betrieb“  hilft 
Schülern bei der 
Berufsorientierung

SEITE 3

Leseraufruf 
zeigt Wirkung
Ulf Müller vom Hei-
mat- und Traditions-
verein Mahlis erhielt-
viele hilfreiche Anrufe

SEITE 5

Abitur mit 
Traumnote
Jahrgangsbeste 
Miriam Nollau hat 
ein Auslandsjahr in 
Spanien geplant

SEITE 8

Imker Lars Thieme aus Lampertswalde freut sich schon auf die Ernte des Lindenblütenhonigs, die bald ansteht.
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Süße 
Ernte
LAMPERTSWALDE. 
Das Wetter trieb in 
diesem Jahr den Im-
kern die Sorgenfalten 
auf die Stirn. Auch Lars 
Thieme aus Lamperts-
walde hatte Bedenken, 
dass die Honigernte 
geringer als erhofft 
ausfallen könnte. 

MEHR DAZU 
AUF SEITE 2
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SONNTAGSRÄTSEL

AUCH 
ONLINE RÄTSELN 

UND 
GEWINNEN!

Mehr unter 
www.elbland24.com

Die Buchstaben der Felder 1–13
ergeben das Lösungswort.

Lösungswort des letzten Rätsels: 

Ueberbleibsel

Fördermittel bewilligt
CAVERTITZ. Das Landratsamt 
Nordsachsen hat den Fördermit-
telantrag der Gemeinde Cavertitz 
zur Errichtung einer Löschwas-
serentnahmestelle im Ortsteil Bu-
cha bewilligt. Die Zuwendung 
beträgt 72 525 Euro, der Eigen-
anteil der Kommune liegt bei 
24 175 Euro. Das Löschwasserkis-
sen wird mitfinanziert aus Steuer-

mitteln auf Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag beschlosse-
nen Haushalts. Löschwasserkis-
sen sind oberirdisch aufgestellte, 
mit Trinkwasser befüllte PVC-Zis-
ternen, die wie ein überdimensio-
nales Kissen wirken und der 
Feuerwehr auch bei großer Tro-
ckenheit als sichere Wasserreser-
ve dienen. Ihr Fassungsvermögen 

kann bis zu 120 000 Liter betra-
gen. Nordsachsens 1. Beigeord-
neter Dr. Eckhard Rexroth über-
gab den Fördermittelbescheid in 
Vertretung von Landrat Kai Ema-
nuel am vergangenen Mittwoch 
im Cavertitzer Ortsteil Bucha an 
Bürgermeisterin Christiane Gürth 
und Gemeindewehrleiter Hans-
Günter Hesse.

LAMPERTSWALDE. Honig ist 
süß, doch die Arbeit der Imker 
ist es oft nicht. Zu sehr ist die 
Arbeit der Bienenfreunde von 
Faktoren abhängig, die sich 
nicht oder nur schwer beein-
flussen lassen. Da wäre zum Bei-
spiel das Wetter. Das trieb in die-
sem Jahr so manchem Imker in 
der Collm-Region die Sorgen-
falten auf die Stirn. 

Lars Thieme, Imker aus Lam-
pertswalde, bringt es auf den 
Punkt: „In diesem Jahr hat sich 
der Frühling richtig Zeit gelassen. 
Wir hatten lange relativ kühle 
Temperaturen und wenig Son-
nenschein. Dementsprechend 
hat sich die Entwicklung der Ve-
getation und die der Bienenvöl-
ker verzögert“, sagt der 40-Jäh-
rige, der vor zwei Jahren den 
Sprung in die Berufsimkerei 
wagte. Mit seinen 95 Bienenvöl-
kern, die an verschiedenen 
Standorten aufgestellt sind, 
sorgt er dafür, dass der Honig-
nachschub in der Region nicht 
ausgeht.

„Am Ende war dann der Ho-
nigertrag aus der Frühjahrsblü-
te durchschnittlich. Das war am 
Anfang so nicht zu erwarten“, 
sagt Thieme. Der Durchschnitt 
für die Region dürfte zwischen 
15 und 20 Kilogramm Honig 
pro Wirtschaftsvolk liegen, 
schätzt der Jung-Imker.

Im Juli neigt sich bei den meis-
ten seiner Kolleginnen und Kol-
legen die Honigsaison dem En-
de entgegen. „Im Moment blü-
hen noch einige Linden. Ich 
warte noch ein paar Tage ab 
und dann schleudere ich die 

Sommerblüte“, schildert Thie-
me. Ein schneller Blick in die 
Kästen zeigt, dass die Bienen 
auch im Sommer fleißig gesam-
melt haben. Wie hoch der Er-
trag ausfällt, wird sich jedoch 
erst nach der Ernte erweisen.

Wie wird sich der Honigpreis 
für dieses Jahr entwickeln? 
Thieme bietet seinen regiona-
len Honig derzeit für 6,50 Euro 
pro 500 Gramm-Glas an. Mit 
diesem Preis bewegt sich der 
Lampertswalder etwa im 
Durchschnitt. Manche Hobby-
imker bieten ihr 500-Gramm-

Glas in der Direktvermarktung 
noch für 5 Euro an. Mit 6 Euro bis 
6,50 Euro für den heimischen 
Honig muss man inzwischen 
aber schon rechnen. Wie sich die 
Preise jedoch in den kommen-
den Monaten entwickeln wer-
den, hängt nicht nur von den Im-
kern ab. Die sind in vielen Berei-
chen von den stark gestiegenen 
Preisen, etwa bei Futter und Ho-
niggläsern, abhängig.

In den sächsischen Großstäd-
ten gestalten sich die Preise für 
das 500-Gramm-Glas regiona-
len Honigs wieder anders. So rei-

chen auf den Wochenmärkten 
in Leipzig und Dresden die Preise 
für den normalen Blütenhonig 
schon mal fast bis an die 10-
Euro-Marke. Für regionalen Bio-
Honig und auch für Sortenhoni-
ge, beispielsweise Robinienho-
nig oder Waldhonig, liegen die 
Preise manchmal schon darü-
ber.

Noch vor etwa 15 Jahren 
musste man sich Sorgen ma-
chen, ob es in Oschatz und der 
Collm-Region weiter regionalen 
Honig geben wird. Die Zahl der 
Imker in hiesigen Breiten war 

Lars Thieme ist „Herr“ über mittlerweile 95 Bienenvölker. Foto (Archiv): Kristin Engel

Mühlenführung 
in Schmannewitz
SCHMANNEWITZ. Der Müh-
lenverein Schmannewitz e.V. 
lädt an diesem Sonntag, 30. Juli, 
alle Interessierten zur etwa ein-
stündigen Führung durch die 
Schmannewitzer Bockwind-
mühle an der Torgauer Straße 7c 
ein. Der Rundgang beginnt um 
10 Uhr.

Erbaut wurde das heutige 
technische Denkmal  im Jahre 
1879. 1924 erhielt die Mühle 
einen Elektromotor, sodass nun 
auch bei Windstille das Mahlen 
möglich war. Etwa 8000 Zentner 
Getreide, Mehl und Schrot wur-
den hier jährlich gemahlen – bis 
die Mühle in den 1960er-Jahren 
stillgelegt wurde. Engagierten 
Schmannewitzer Heimatfreun-
den ist es zu verdanken, dass die 
Bockwindmühle als Wahrzei-
chen erhalten geblieben ist. 

Detailliertere Einblicke in den 
Aufbau und die frühere 
Arbeitsweise der Schmanne-
witzer Bockwindmühle gibt es 
bei der Führung an diesem 
Sonntag. Foto: Heiko Betat

DER ASTROLOGISCHE BLICK IN DIE STERNE

Nicht überstürzen – 
lieber Verstand 
einschalten
Astrologischer Blick in die Sterne im August 2023

REGION. Gleich am 1. entwi-
ckeln sich mit dem Vollmond im 
freiheitsliebenden Wassermann 
ein sehr starker Drang nach Un-
abhängigkeit sowie eine kraft-
volle Aufbruchstimmung, die 
mit enormer emotionaler Ener-
gie aufgeladen sind. Deshalb 
wird uns bereits zum Monatsbe-
ginn ein hohes Maß an Disziplin 
abverlangt, um unüberlegte 
Handlungen, mit denen wir uns 
und unseren Mitmenschen nur 
Schaden zufügen würden, mög-
lichst zu vermeiden. Insofern ist 
es nun umso wichtiger, diese 
Energien bewusst zu steuern, 
um unsere eigentlichen Ziele 
nicht zu gefährden. Wie schön, 
dass Jupiter und Mars uns dabei 
bis 3. mit Zielbewusstsein sowie 
berechtigter Zuversicht ausstat-
ten, so dass wir unseren Weg 
selbstbewusst fortsetzen kön-
nen. Und doch schleicht sich mit 
Saturn und Merkur eine gewisse 
Skepsis ein, die unseren Gedan-
ken die nötige Flexibilität nimmt 
und somit unsere Hoffnungen 
ein wenig eintrübt, weshalb 
mancher sich ungewohnt wort-
karg gibt. Das ist insofern un-
günstig, als es somit vom 5. bis 9. 
mit Uranus und Venus plötzlich 
zu einer spürbaren Unruhe im 
Miteinander kommt, die sogar 
bislang stabile Beziehungen in 
Frage stellen könnte. Doch Vor-
sicht: Wer sich jetzt voreilig 
trennt, auch weil man sich wo-
möglich neu verliebt hat, würde 
es später doch sehr bereuen, zu-
mal Jupiter zeitgleich einen 
Hang zum groben Leichtsinn an-
zeigt. Zum Glück begünstigen 
Merkur und Jupiter vom 9. bis 

11. wohlwollende Gespräche, 
so dass wir verbliebene Unklar-
heiten aus der Welt schaffen 
können. Diese neu entstandene 
Zuversicht greifen anschließend 
Mars und Uranus vom 13. bis 18. 
auf ideale Weise auf, in dem sie 
uns mit frischem Selbstvertrau-
en versorgen, während sie zu-
gleich allen unseren Aktivitäten 
enormen Schwung sowie eine 
Prise Originalität verleihen. 
Währenddessen jedoch warnt 
Uranus um den 15. vor Unruhe 
und vorschnellem Handeln, wes-
halb mit dem eingebundenen 
Neumond am 16. im lebensbeja-
henden Löwen ein stabiler Neu-
anfang kaum gelingen mag. 
Vom 19. bis 27. beschert uns 
dann Uranus in Verbindung mit 
Merkur eine mentale Frische, mit 
der wir problemlos intelligente 
Lösungen finden. Neptun, Jupi-
ter und Mars zeigen allerdings 
vom 20. bis 24. Nachlässigkeiten 
in unserem Verhalten an, die zu 
unnötigen Fehlschlägen führen 
können. Immerhin sorgen Pluto 
und Mars vom 22. bis 26. für eine 
bemerkenswerte körperliche Fit-
ness, mit der wir wahre Höchst-
leistungen erbringen können. 
Um den 27. jedoch fordert uns 
Saturn gänzlich unerwartet zum 
Rückzug in die Stille auf, um 
unser bisheriges Handeln auf 
Tragfähigkeit hin zu überprüfen 
– wobei wir dank des Vollmonds 
am 31. in den sensitiven Fischen 
wertvolle Hinweise aus unserer 
Intuition erhalten können.

Ich wünsche Ihnen einen 
glücklichen August!
IHR ASTROLOGE 

VOLKER REINERMANN

Wetter trieb Imkern in diesem 
Jahr Sorgenfalten auf die Stirn
Berufsimker Lars Thieme aus Lampertswalde sorgt mit seinen 95 Bienenvölkern für Honig-Nachschub in der Region

stark gesunken und die meisten 
Imker im Rentenalter. Das hat 
sich in den vergangenen Jahren 
sehr gewandelt. Vor allem viele 
junge Menschen, vom Umwelt-
gedanken angetrieben, sind zu 
Bienenhaltern geworden. Sie 
vermarkten ihren Honig oft mit 
eigenen Etiketten an der Haus-
tür. Deutschlandweit betreiben 
rund 95 Prozent der Imker die 
Bienenhaltung als Hobby und 
nur 5 Prozent gelten als Berufs-
imker und müssen damit auch 
ihren Lebensunterhalt verdie-
nen.

 So auch Lars Thieme, dessen 
regionaler Honig als Delikatesse 
im Oschatzer Marktkauf zu ha-
ben ist. Seit es die Oschatzer 
Abendmärkte gibt, ist der Lam-
pertswalder Landimker auch 
auf dem Neumarkt zu finden. 
„Ich bin damals angesprochen 
worden, ob ich nicht auch mit-
machen möchte und habe so-
fort zugesagt“, berichtet Thie-
me. Natürlich verkauft er auf 
dem  Abendmarkt auch seinen 
Honig, aber noch mehr beant-
wortet er die Fragen von interes-
sierten Kunden. „Tatsache ist, 
dass es ganz viele Fragen gibt 
und dass es den meisten Leuten 
nicht egal ist, welcher Honig bei 
ihnen auf dem Frühstückstisch 
steht“, berichtet der Imker. 
Auch bei Familie Thieme darf 
das süße Produkt in der Küche 
nicht fehlen. Und welche Sorte 
bevorzugt der Imker selbst? „Ich 
mag die eher dunkleren Honige, 
aus dem Sommer. Die einen 
kräftigen Geschmack haben“, 
sagt Thieme. HR

TITELFOTO
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Torgauer Reiseservice
Individuelle Komfortreisen
bis 8 Pers.

FalkoWerchosch, Alte Gartenstr. 13, 04886 Zwethau
(ab 19 Uhr Tel. 03421 706528)

Tel. 0172 8738629
21 Jahre

Haustürabholung möglich.

• Krankentransport, Kur-, Dialyse- & Serienfahrten
(Chemo-, Strahlen- & Physiotherapie)

sowie Flughafen-, Veranstaltungstransfer

Einkaufsfahrt Bad Muskau (Polenmarkt) am 31.08.23 ab 30.- €
2-Tagesfahrt Breslau incl. 1 ÜF im DZ
inkl. Stadtführung vom 02.9.-03.09.23 ab 199.- €
Tagesfahrt Naumburg incl. Erlebnisführung Rotkäppchen,
Stadtbummel Naumburg, Schi!fahrt Bad Kösen mit
Besuch der Rudelsburg am 17.08.23 ab 70.- €
Tagesfahrt Hanse-Sail Rostock/ Warnemünde am 13.8.23 ab 89.- €
Tagesfahrt Spreewald/Lübbenau
inkl. Großer Kahnfahrt am 05.09.23 ab 65.- €

GESCHÄFTLICHE EMPFEHLUNGEN
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demie Arques la Bataille im fran-
zösischen Departement Haute-
Normandie tätig. Im Rahmen die-
ser Arbeit bietet er unter anderen 
mit Florence Rousseau Kulturrei-
sen nach Europa an, um histori-
sche Orgeln zu entdecken. 

Nun also entlockt Loïc George-
ault am 3. August ab 18.30 Uhr 
der großen Jehmlich-Orgel in der 
St.-Aegidien-Kirche zauberhafte 
Klänge. Freunde des virtuosen 
Spiels auf der Königin der Instru-
mente sollten sich dies nicht ent-
gehen lassen. 

gem Abstand ist es der Elberad-
weg, der Pedalritter von nah und 
fern anlockt. Logisch, dass sich 
aufgrund des hohen Zweirad-
aufkommens auch die Fahrrad-
pannen summieren. Was tun, 
wenn der Drahtesel plötzlich ein 
Plattfuß hat, die Bremsen den 
Dienst versagen oder das klap-
pernde Schutzblech mehr und 
mehr die Nerven strapaziert? 
Vor allem entlang des Elberad-
weges – nämlich an insgesamt 
sechs Punkten – bietet der 
ADAC Hilfe zur Selbsthilfe an. 
Sachsenweit sind es zehn Orte, 
an denen der ADAC Radservice-
Stationen errichtete. So auch 
kürzlich in Seußlitz. 

An einer solchen Radservice-
Station ist eine ganze Reihe 
nützlicher Werkzeuge zu finden. 
Das ist vor allem für jene von Vor-
teil, die auf das Mitführen diver-
ser Schlüssel und von Utensilien 
zur Entfernung und zum Wie-
deraufziehen des Mantels ver-
zichten. Letzteres ist erforder-
lich, wenn der Schlauch repariert 
oder gar ausgetauscht werden 
muss. Allerdings bevorratet die 
neue Radservice-Station weder 
Flickzeug noch Ersatzschläuche. 
Wer mithilfe des vorgehaltenen 
Reparatur-Equipments dennoch 
seinen Drahtesel nicht flott be-
kommt, findet die Rettung an 
der Säule. Hier ist die Rufnum-
mer der ADAC-Fahrrad-Pannen-
hilfe vermerkt. Dieser Service 
steht allerdings nur ADAC-Mit-
gliedern gratis zur Verfügung. 

HB

Wenn der 
Drahtesel bockt
Neue Radservice-Station in Diesbar
DIESBAR-SEUßLITZ. Das Herz 
des ADAC schlägt nicht nur für 
Kraftfahrer. Zum Beweis: Der 
Automobilklub errichtete jüngst 
insgesamt zehn Radservice-Sta-
tionen im Freistaat, eine davon 
am Elberadweg in Diesbar am 
Infopunkt unweit vom Land-
gasthof „Zum Roß“. Darüber in-
formierte dieser Tage das Haus 
des Gastes im Nünchritzer Orts-
teil Diesbar-Seußlitz.

Radfahren steht jetzt in den 
Sommermonaten hoch im Kurs 
– sowohl bei Daheimgebliebe-
nen als auch bei Urlaubsgästen. 
Besonders großer Beliebtheit er-
freuen sich wieder Touren ent-
lang von Flussläufen. Mit gehöri-

Am Infopunkt in Diesbar finden 
Pedalritter, die den Elberadweg 
nutzen, ab sofort eine Radser-
vice-Station voller Werkzeug, 
das bei der Behebung einer 
Panne nützlich sein kann. 

Foto: HdG DS

WERMSDORF. Ein ganzes Jahr 
sind die Neuntklässer in Werms-
dorf dienstags nicht in der Schu-
le gewesen. Ärger haben sie des-
halb aber nicht bekommen. Im 
Gegenteil: Einmal pro Woche 
hat „Lernen im Betrieb“ auf dem 
Stundenplan gestanden. Mit 
diesem Projekt sind die Werms-
dorfer Pioniere in der Region 
und wollen ihren künftigen Ab-
solventen bei der Berufsorientie-
rung helfen.

Bei Niklas Donner hat das 
ganz gut geklappt. Der 15-Jähri-
ge war mit anderen im Werk von 
Thiele Glas und hat ein Jahr lang 
erfahren, wie das Verbundsi-
cherheitsglas vor Ort hergestellt 
wird. 

Im Glaswerk können Fachkräf-
te für Lagerlogistik, Industrie-
kaufleute und Flachglastechno-
logen ausgebildet werden. Und 
Niklas kann sich durchaus vor-
stellen, nach dem Schulab-
schluss dort eine Lehre zu begin-

nen. „Das ist so vielseitig, jeden 
Tag gibt es eine andere Heraus-
forderung – das hat mir gefal-
len“, beschreibt der Schüler. „Ich 
kann mir die Arbeit bei Thiele 
Glas definitiv vorstellen“, sagt er. 

Für Claudia Hesse, die im 
Unternehmen für die Ausbil-
dung verantwortlich ist, und für 
Felix Grützke, der als Teamleiter 
auch die Ausbildung in der Pro-
duktion betreut, dürfte das Mu-
sik in den Ohren sein. „Das ist 
genau das, was wir wollen: Inte-
resse wecken für die Ausbildung 
bei uns. Das klappt besser, wenn 
die Jugendlichen über einen län-
geren Zeitraum die Gelegenheit 
haben, Einblicke zu gewinnen“, 
hat Grützke beobachtet. 

Insgesamt vier Schüler haben 
ihr „Lernen im Betrieb“ im Glas-
werk absolviert – und  eine hand-
feste Erinnerung an die Zeit. 
Denn alle haben an eigenen 
Werkstücken gearbeitet, die in-
zwischen zu Hause einziehen 

durften. „Dazu gehörte auch, 
einen Entwurf zu Papier zu brin-
gen und das Angebot zu stellen, 
damit man überhaupt ein Ge-
fühl dafür bekommt, wie teuer 
so ein Werkstück ist“, sagt Clau-
dia Hesse. Bei allen Schritten – 
Zuschnitt, Bearbeitung und Digi-
taldruck – begleite ein erfahre-
ner Mitarbeiter die Schüler. 

Das war auch bei Steven Beyer 
so, der für seine Mutter ein Regal 
für die Küche aus Verbundglas in 
Mamoroptik hergestellt hat, 
und bei Benjamin Hannemann. 
„Ich habe mich für ein Regal ent-
schieden, das man sowohl an die 
Wand hängen kann, oder, wenn 
man es umdreht,  auf den 
Schreibtisch stellen kann“, be-
schreibt er. Auf jeden Fall solle 
das Werkstück einen Platz in sei-
nem Zimmer bekommen und 
künftig Ringordner tragen. 

Ein deutlich größeres Werk-
stück hat ebenfalls die Produk-
tionshalle von Thiele Glas verlas-

Orgelvirtuose zu Gast 
in St. Aegidien
Sommerkonzert mit Loïc Georgeault am 3. August
OSCHATZ. Die Sommerkonzerte 
in Oschatz’ Stadtkirche St. Aegi-
dien gehen am 3. August in eine 
neue Runde. Auf diese Veranstal-
tung freut sich Matthias Dorschel, 
der als Kantor der evangelisch-lu-
therischen Kirchgemeinde 
Oschatzer Land für die Planung 
der Konzertreihe verantwortlich 
ist, ganz besonders. An besagtem 
Donnerstag ist Loïc Georgeault in 
der Döllnitzstadt zu Gast.

„Seine Frau  war vor zwei Jah-
ren hier bei uns. Sie war total be-
geistert und berichtete ihrem 
Mann davon, damit er auch in 
Oschatz spielt“, berichtet Matthi-
as Dorschel. Auch die Freude bei 
den Konzertbesuchern dürfte 
groß sein, denn mit Loïc George-
ault kommt ein Meister seines 
Fachs nach Oschatz. Wie seine 

Frau Florence Rousseau, so stu-
dierte auch Loïc Georgeault am 
Conservatoire National Supérieur 
de Musique in Lyon. Es schlossen 
sich Studien bei Pieter van Dijk 
und Wolfgang Zerer an der Mu-
sikhochschule in Hamburg und 
am Konservatorium Rueil-Mal-
maison in der Klasse von Susan 
Landale sowie am Konservato-
rium von Saint-Maur des Fossés in 
der Klasse von Eric Lebrun an. Als 
Organist an den Kathedralen von 
Rennes & Saint-Malo teilt Loïc 
Georgeault seine künstlerischen 
Aktivitäten zwischen Orgel- und 
Improvisationsunterricht am 
Konservatorium von Saint-Malo 
und den Konzerten, die er als So-
list in ganz Europa gibt. Seit 2007 
ist Loïc Georgeault außerdem als 
Associate Artist an der Bach-Aka-

Loïc Georgeault Foto: web

Eine Bank aus Verbundglas 
für den Schulhof
Projekt „Lernen im Betrieb“ der Oberschule Wermsdorf hilft Schülern bei Berufsorientierung

sen: Das Unternehmen stiftete 
für den Schulhof eine Bank aus 
Verbundsicherheitsglas. „Als 
Dankeschön für die gute Zusam-
menarbeit“, sagt Felix Grützke. 
Auch in der Oberschule ist man 
froh über die Kooperation. 
„Thiele Glas ist ein ganz enga-
gierter Partner und begleitet das 
Projekt von Anfang an“, freut 
sich Lehrerin Lydia Adler.

Mittlerweile hat die Einrich-
tung „Lernen im Betrieb“ zum 
dritten Mal durchgeführt. Mehr 
als 30 Unternehmen aus ver-
schiedenen Branchen beteiligen 
sich daran. „Darunter sind 
Handwerker, aber auch medizi-
nische Einrichtungen, Handel 
und Dienstleiter“, so Schulleite-
rin Kerstin Krause, die ein stei-
gendes Interesse bei Firmen ver-
zeichnen kann. „Dieser Zu-
spruch ist toll für unsere Schüler 
und ist natürlich auch eine 
Chance für die Unternehmen.“

JB

Felix Grützke und Claudia Hesse von Thiele Glas verabschiedeten Steven Beyer, Niklas Donner und Benjamin Hannemann nach dem 
Schuljahr aus dem Projekt „Lernen im Betrieb“ und stifteten der Schule eine Bank aus Verbundglas. Foto: Jana Brechlin
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Danksagung
Herzlich danken möchten wir allen, die

Kantor i.R. Johannes Rudolph
auf seinem letzten Lebensabschni! begleitet und ihm mit einem bewegenden
Trauergo!esdienst in Laas einen gesegneten Abschied bereitet haben.

Das sind insbesondere Herr Superintendent Dr. Jochen Kinder für seine Trost und
Zuversicht spendenden Worte,
der Altvorsteher vom Diakonenhaus Moritzburg Herr Pfr. i.R. Friedrich Drechsler für
einen würdigenden Rückblick auch in die Zeit der Ausbildung im Brüderhaus,
die Bläser vom Posaunenchor Borna und Umgebung, der Kirchenchor Borna und
die Kantorenkollegen für die musikalische Umrahmung
sowie Norman Wünsche und seine Mitarbeiter für die Begleitung zur letzten Ruhe.
Wir danken dem Personal im Pflegeheim der Diakonie Oschatz für die liebevolle
Betreuung und Pflege.
Ebenso herzlich danken wir für die großzügigen Geldspenden, die nach demWunsch
des Verstorbenen dem evangelischen Hilfswerk „Brot für die Welt“ zugutekommen.
Seine Tochter Elisabeth Kolb geb. Rudolph
sowie die Söhne Johannes, Helmut und Stefan Rudolph
mit Familien
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Herr, Dir in die Hände, sei Anfang und Ende, sei alles gelegt!
Eduard Mörike

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von unserer lieben Mu!,

Schwiegermu!, Oma, Uroma und Tante

Maria Thiele, geb. Henf
geb. 23.4.1933 gest. 24.7.2023

In herzlicher Erinnerung ihre Kinder
Rosmarie, Gudrun, Cornelia, Ma!hias,
Sophia, Uwe, Constanze, Esther
und Frithjof mit ihren Familien.

Der Go!esdienst zur Verabschiedung findet am Sonnabend, den 29.7.2023 um 11 Uhr in
der Altoschatzer Kirche sta!. Auf Wunsch der Verstorbenen bi!en wir, sta! Blumen um eine
Spende für den Verein Re!et St. Aegidien. Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren
Zeitpunkt im engsten Familienkreise sta!.

Oschatz im Juli 2023
Bestattungshaus Täublein
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GESPRÄCH AM SONNTAG

Foto von 1958 weckte Erinnerungen an Mahliser Musiker
Leseraufruf bescherte Ulf Müller vom Heimat- und Traditionsverein Mahlis viele hilfreiche Anrufe

MAHLIS. „Wer erkennt die Mu-
siker?“ – diese Frage stellte das 
SonntagsWochenBlatt in seiner 
Ausgabe vom 2. Juli. Und offen-
sichtlich weckte die Veröffentli-
chung bei vielen Leserinnen und 
Lesern Erinnerungen an die Tanz-
kapelle Mahlis. Jedenfalls freute 
sich Ulf Müller vom Heimat- und 
Traditionsverein Mahlis e.V. sehr 
über die große Resonanz und 
Mithilfe. Welche Erkenntnisse er 
aus den zahlreichen Anrufen ge-
winnen konnte, teilt er im Ge-
spräch am Sonntag mit.

SWB: Was passierte, nach-
dem der Aufruf im Sonntags-
WochenBlatt erschienen 
war?
ULF MÜLLER: Die Aktion hat so 
viel Neues hervorgebracht und 
so viele Erinnerungen wachge-
rufen! Nachdem Sie in Ihrer Aus-
gabe vom ersten Juliwochenen-
de unsere Bitte veröffentlicht 
hatten, stand mein Telefon 14 
Tage nicht still. Viele erinnern 
sich gern an diese Zeit und ha-
ben mir geholfen, die Musiker zu 
finden.

Welche konkreten Erkennt-
nisse konnten Sie gewin-
nen?
Dank der Rückmeldungen von 
Lesern aus Oschatz, Mügeln, 
Wermsdorf, Brandenburg/Ha-
vel, Mahlis, Grauschwitz und an-
deren konnten wir nun mehr 
über die jungen Männer dieser 
Tanz-Kapelle Mahlis aus dem 
Jahre 1958 erfahren. Die Musi-
ker sind 
3 am Schlagzeug: Rudi Garbe 
(1929–2007) aus Mahlis
3 an der Trompete: Horst Schön-
feldt (1930–1985) aus Schweta
3 am Tenorsaxofon: Rudolph 
Hoyer (circa 1930– 2007?) aus 
Mügeln?
3 am Bass: Emil Hibsch 
(1912–1985) aus Wermsdorf 
3 am Akkordeon: Lothar Erfurt 
(1928–2015) aus Mahlis

einen guten Anteil hatte.
Auch andere Zeitzeugen be-

stätigten uns: Mahlis war da-
mals der beste Ort zum Tanzen-
gehen. Damit wissen wir etwas 
mehr über diese Tanz-Kapelle 
Mahlis TKM.

Gab es seinerzeit in Mahlis 
noch weitere musikalische 
Aktivitäten?  
Von einem Leser aus Wermsdorf 
erhielten wir eine Fotokopie 
einer weiteren Kapelle aus Mah-
lis, die wahrscheinlich vor 1958 
existierte. Sie hieß die „JKM Ju-
gend-Kapelle Mahlis “. Leider ist 
die Kopie etwas undeutlich. 
Wenn wir auch hierzu weitere 
Informationen bekommen 
könnten, wären wir sehr dank-
bar.

 Wie sah es in puncto Tanz-
musik in den umliegenden 
Ortschaften aus?
Weitere Hinweise bekamen wir 
zu den Wermsdorfer bezie-
hungsweise Hubertusburger 
Musik-Kapellen. Da gab es min-
destens seit 1907 die „Pfleger-
Kapelle“, die auch 1932 noch 
existierte. Später tauchten viele 
neue Namen der Kapellen auf: 
„WTO – Wermsdorfer Tanzor-
chester“, „HB-Combo – Huber-
tusburg Combo“, „Blaskapelle 
Hubertusburg“, „Hubertus-
burger Tanz-Blasorchester“ und 
„HTR – Hubertusburger Tanz 
Rhythmiker“. Aber das ist wie-
der ein eigenes Forschungsge-
biet, vielleicht für den Heimat-
verein Wermsdorf e.V.

GESPRÄCH: HEIKO BETAT

Wer weiß Näheres über die 
JKM – Jugend-Kapelle Mahlis?

Vor 1958 gab es in Mahlis eine 
weitere Formation – die JKM – Ju-
gend-Kapelle Mahlis. Die vier Mu-
siker sind vermutlich: Horst 
Schönfeldt (Trompete), Rudi Hoyer 
(Klarinette), Lothar Erfurt (Akkor-
deon) und Rudi Hanns (Schlag-
zeug).
Weiß jemand etwas mehr über 

diese Jugend-Kapelle Mahlis? 
Sind das die richtigen Namen der 
Mitglieder dieser Gruppe? Gibt’s 
davon weitere Fotos? 

Für jedwede Mithilfe ist der 
Heimat- und Traditionsverein sehr 
dankbar. Ulf Müller ist telefonisch 
unter 034364 52289 zu errei-
chen. Foto: privat

Warum gab es diese Kapelle 
ausgerechnet in Mahlis?
Auf diese interessante Frage 
erhielten wir viele Ant-
worten: Die zwei 
Tanzsäle in Mahlis – 
Kurt Strobachs 
Gasthof und Otto 
Kunzes Gasthof 
Laubental – so-
wie zwei weitere 
Gaststätten – 
Willy Lindners 
Bahnhofsgast-
stätte und Paul 
Richters Gast-
haus Zur Post – 
boten viele Mög-
lichkeiten der Be-
gegnung für die 
Menschen. Vor 
allem die Saal-
gaststätten wur-
den wegen ihrer sehr guten Kü-
chen gelobt. Dazu muss man 
wissen, dass in der Zeit von Ende 
1947 bis zum August 1948 in 
den beiden Mahliser Tanzsälen 

52 Tanz-, Theater- und Varieté-
Veranstaltungen stattfanden: 

18 bei Strobachs und 34 im 
„Laubental“. Für die Ka-

pellen dieser Zeit 
gab’s richtig viel zu 
tun.

Welche Rolle 
spielte dabei 
das Mahliser Ju-
gendheim?
Das Mahliser Ju-
gendheim war 
der wichtigste 
Grund für die Exis-
tenz der Kapelle. 
So etwas gab’s 
nur zweimal in 
Sachsen, und das 
andere wurde 
ebenfalls ab 1950 
gebaut – in Hor-

mersdorf bei Zwönitz. Der 
Dresdner Architekt Herbert 
Schneider hatte sie entworfen, 
und die Firma Liebers aus 
Wermsdorf baute das Jugend-

heim in Mahlis mithilfe zahlrei-
cher Mahliser Jugendlicher. Es 
wird berichtet, dass diese Häuser 
eine Auszeichnung der Regie-
rung für die Jugendarbeit in 
Sachsen waren. Mit dem Ju-
gendheim Mahlis gab es damit 
sehr gute Proberäume und 
Unterstützung durch die Ge-
meindeverwaltung und die FDJ, 
zum Beispiel für den Kauf der 
Instrumente. 

Was haben Sie darüber hi-
naus von den Anrufern er-
fahren? 
Von drei Ehepaaren erfuhren 
wir, dass sie sich ausgerechnet 
im Mahliser Gasthof Laubental 
beim Tanzen kennengelernt und 
dann geheiratet haben. Na, das 
ist ja fast wie beim Collmer Hei-
ratsmarkt. Einer der damals Ge-
heirateten war dieser junge 
Mann mit der Trompete. 

Ist eigentlich bekannt, ob 
einer der Musiker Karriere 

machte? 
Dazu erfuhren wir eine Ge-
schichte von der Tochter von 
Horst Schönfeldt. Er spielte in 
den 50er-Jahren auch in 
Schmannewitz im Café Jacob 
und begleitete die späteren Ja-
cob Sisters, die in jungen Jahren 
noch die Schmannewitzer Hei-
delerchen hießen. Als das Foto 
1958 in Mahlis entstand, ent-
schloss sich diese erste deutsch-
sprachige Girl Group, „nach 
dem Westen abzuhauen“, wie 
wir Sachsen sagen, wo sie sehr 
berühmt wurden. Auch in Ame-
rika wurden sie durch ihre Auf-
tritte in New York und Las Vegas 
bekannt. Horst Schönfeldts 
Tochter lebt heute in Branden-
burg und feierte 2010 mit ihrem 
Mann ihr 20-jähriges Firmenju-
biläum. Dazu luden sie die Jacob 
Sisters für eine Bühnen-Show 
ein, und die kamen auch – sicher 
als Erinnerung an den Start ihrer 
Karriere, woran eben dieser 
Trompeter auf dem Mahlis-Foto 

Bei den Musikern der TKM – Tanz-Kapelle Mahlis auf diesem Foto aus dem Jahr 1958 handelt es sich (v.l.n.r.) um Rudi Garbe (Schlag-
zeug), Horst Schönfeldt (Trompete), Rudolph Hoyer (Tenorsaxofon), Emil Hibsch (Bass) und Lothar Erfurt (Akkordeon). Foto: privat

Ulf Müller vom Heimat- 
und Traditionsverein Mah-
lis e.V.: „Vielen Dank an 
alle Leserinnen und Leser 
des SonntagsWochenBlat-
tes bei der Suche nach 
den Mahliser Musikan-
ten.“ Foto: Dirk Hunger

����
�����

�é �AÖà n�¥ �éànÖ �nÒö QnÖnÖÖn¥b
¥é¥ Òé�à nÖ Öà���b e«[� é¥ïnÒ�nÖÖn¥

������� +�$ ��%����� ��� ���� ����� * �
(�%�$�� ������ ��"�� 
���� �$(��$ (�� 
��+���$

%HUQKDUG 6FKRO]
�!��'�� +�$ (�% ��� %����� ��%��+�%'�$��
��� ��$+���'��� �$�(���� (�� ������'�� �)$ ���
�$+��%��� ��'�������� $���' ��$-���� ��������#

��� ���� ���' ��� ����$���� ��$
�$��+������� ��(�$+��$ 	��%��'- (�������$%+�����
��$ ��$�� 	 �%�����' % +�� %�����
���������� �$���'%� ������#

��� ��% ���$�$ ���� ���'
��$ �$�(�$����� �)�%��� (��
��$$� 
�,��+�'- �)$ ��� '$!%'������ $'�

���� �����	 ��
��� � ��
�
����� �����
�

%HVWDWWXQJVKDXV .DWVFKHU

��¥Ö[��A{n¥ eìÒ{n¥b ðn¥¥  A¥ eAÖ �nQn¥ ¥�[�à  n�Ò Ön�QÖà �nÖàA�àn¥ �A¥¥b
�Öà enÒ :n� öéÒ �Òn��n�à é¥e 2Ò«Öà {ìÒ A��nÀ

�� ����� %�� ����������" ����� �
� ���
���� '�� ������ ������ �������

:HUQHU 3DFKHUD
���� �� ) � ���%�� ���$ '���"� �� $)� �%�� $)$#

�� "����� 	��%��
����� �
	�
�� ����� �

�
� ��� �� ��� �
���
�

��� 	��%������� ��" 
���������"(%�� �����" �� �������"���
��� �)� �%�%�" $)$# %� �#�)) 
�� �%� ��� ��������
�� �&���� �"�""�

�&����� �� �%�� $)$#

���
�

�	������ �
���

����������

�#- ��(%�( �&&�( �3. 0#��.0�' 	�-7�(�
�#� 3(. �(&�..&#�" ��. �)��. '�#(�. &#���( �"�'�((.�
3(.�-�. ��0�-.� ��"6#� �-5�0�-.� �+�.� �-3��-.�
��"6� �-. 3(� �(%�&.

(NNHKDUG /LHEHJDOO
.) 5#�&� ��6�#.� ��- ��-0.�"�073( 3(� �(0�#&(�"'� �(0 � �(�-��"0�(,

�" ��(%� ��.)(��-. 3(.�-�( �#(��-( ��0$� 3(� ��( '#0 �3&#� �4- �#� &#���5)&&� 	#&��
3(� �(0�-.04073( #( ��- .�"6�-�( ��#0,

�#(  -)!�- ��(%  #&0 ���(��&&. ��- �)&&' �&#(#% �.�"�07 ��.)(��-. ��- �-70#( �&� �&"�')��
��( �-70�( 3(� ��"6�.0�-( ��- 	�-7%&#(#% 
�#+7# 3(� ��' �-�(%�("�3. ��"%�3�#07,
��(%� �3�" �( �"�'�&# � �-��#0.%)&&� �( ��- �,�� 3(� ���� .�#(�( "#�.# �(
�� ��-�3(��( 3(� ��(�( �3. �.0�--�#�" .)6#� ��- ���(�-#( �-�(7#.%� �&3+.�" 3(�
	�--( �"-#.0)+" ��"��� 5)' ��.0�003( ."�3. �*��& �4- �#� 64-��5)&&� �-�3�-��#�-,


( 
#��� 3(� ��(%��-%�#0
��

� �
��� ���


� ����
 ����� �
��	��
��


�.�"�07� #' �3&# 2821

�nQn¥ �Öà ð�n 0[�¥nnb
�é �A¥¥Öà ��¥ ¥�[�à QnðA�Òn¥À

2Ò«Öà �Öàb eAÖÖ �é eA ðAÒÖàb
0àé¥en¥b !«¥Aànb �A�ÒnÀ

�����	��
��¥nÖ  «Ò�n¥Ö ðA[�Öà eé ¥�[�à  n�Ò Aé{b
e�n 9®�n� Ö�¥�n¥b ð�n Ö�n �nÖànÒ¥ ÖA¥�n¥À
"�[�àÖ E¥enÒà e�nÖn¥ ¥nén¥ 2A�nÖAQ�Aé{ v ¥éÒ eé Q�Öà {«Òà�n�A¥�n¥À
�é Q�Öà ¥é¥ {Òn� é¥e é¥ÖnÒn 2ÒE¥n¥ ðì¥Ö[�n¥ ��Ò ��ì[�À

�«�A¥¥ :«�{�A¥� ï«¥ �«nà�n

5RFFR +HQGUHLFK
���( 6+( 
�#1�) &$+, ��*.( &�( 
1#� 060/

��) ��# �# �!!�# ��)4�#��#� �)�1#��#� �� �##.�#
1#� �%!!���#( ��# ��*%#��)�) ��# ��!.� ��) ���
�%�#*.�..� �%�)�#����!�*� �#*��*%#�)� ��" 
�)*%#�!
3%"�� &� ��" ��
�� ���" �2�)�1" ���'5���
��) ��� �%5��!*.�.�%# ���.���#� ��"
��*.�..1#�*1#.�)#��"�# ���.)��� *%4��
��) �)�1�))��#�)�# �)�1 ����!�#�(

	# ����� 1#� ��# ��) ��.
�
��
 ����
��
� �

���

��� ������� ��
�� ��	 ����



���
������

9«¥ enÒ �Òen �n�A¥�n¥b �  �nÒön¥ �nQ��nQn¥À

���� ��1��+ 0$# ��( �($��# �#+��!#��"��
)�� �) �.(�� )+�!!�# ��#���(.� �
!����0$!! ��)��(����#� .#� ��)&($���#��$(+��
�!."�# .#� ��!�2.1�#�.#��# )$1�� ��(�#��)
��!��+ ���" ��)����� 0$# "��#�" !����# ��##�
��)+�# ��+� .#� 
&�

5ROI .lVHEHUJ
"%��+�# 1�( .#) ��� �!!�# ��(1�#�+�#� �(�.#��#�
������(#� �(���+) $!!���# .#� �� �##+�# (���+
��(2!��� ����# �#'
��# ��)$#��(�( ��# ��!+ ��( �(�.�(��!�� �/#)���
.#� ��!������#)+ ���#����('

�# )+�!!�( �(�.�(
�

�
 ��
�
��
� �
�	
� ��	 ���
�

� ���
� ���
� ���
���
�
�


)���+2� �" 	.!� -3-,

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruhe still doch unvergessen.

In stiller Trauer

Elli Schmalz

*04.12.1931 †15.07.2023

Dein Sohn Andreas
Dein Sohn Volkmar
Deine Tochter Angelika mit Familie
sowie Dein Sohn Joachim mit Familie
Im Namen aller Angehörigen

geb. Höhme

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, den 18. August 2023 um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in
Wermsdorf statt.
Bockelwitz im Juli 2023

Traueranzeigen Traueranzeigen
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Sommermonaten als Plattform 
zur Umsetzung zeitge-
nössischer Kunst in 
Form von Ausstel-
lungen, Perfor-
mances, Aktionen 
und Lesungen 
sein. Über die je-
weilige Ausprä-
gung oder Form 
der Ausstellung 
oder Präsentation 
entscheidet dann 
der Künstler oder 
die Künstlerin in 
Abstimmung mit 
Laura Bierau und 

mir. Events finden jeweils im Rah-
men der Ausstellungen 

statt.

Gibt es eine 
Dauerausstel-
lung oder aus-
schließlich 
wechselnde 
Ausstellungen?
Es gibt seit 2019 
wechselnde Aus-
stellungen. Eine 
Dauerausstellung 
ist angedacht. Zu 
beobachten ist, 
dass es einen Teil 

der Besucher gibt, die sich für das 
Gebäude und seine Historie inte-
ressieren. Dazu ist eine das ehe-
malige Herrenhaus dokumentie-
rende Ausstellung geeignet, bis-
her aber mangels Infrastruktur 
und Abdeckung von Öffnungs-
zeiten nicht umgesetzt worden.

Was sind die Pläne für das 
Restjahr 2023 und gegebe-
nenfalls die nächsten Jahre?
Am 16. September 2023 findet 
die Eröffnung der Ausstellung 
„Treppenhausbilder“ von Steven 
Black statt, es handelt sich um 
Malerei der sogenannten Neuen 

Leipziger Schule. Die Ausstel-
lung geht bis Ende Oktober die-
ses Jahres. Steven Black ist Pro-
fessor für Malerei, Zeichnen und 
künstlerische Anatomie an der 
Hochschule für Grafik und Buch-
kunst in Leipzig.
2024 sind in Abhängigkeit von 
der baulichen Intensität wieder 
drei Ausstellungen von Mai bis 
Oktober geplant, weitere Pla-
nungen kommen im Verlauf des 
Jahres. Informationen finden In-
teressierte auf der Internetseite 
www.berggut.in.

INTERVIEW: 
JOCHEN REITSTÄTTER

Das Berggut in Oschatz – seit 2019 Ort regelmäßiger Ausstellungen und künstlerischer Events. Foto: Laura Bierau

Jirka Pfahl ist Besitzer der 
Ausstellungslocation 
Berggut in Oschatz.

Foto: Enrico Meyer

NEIDEN. Der Verein Oldtimer-
treffen Torgau e.V. organisiert 
am Wochenende, 29. und 30. 
Juli, bereits zum fünften Mal ein 
Oldtimertreffen, liebevoll oTTo 
genannt, in Neiden auf dem 
Vereinsgelände „Am Österrei-
cher“ des MSC Pflückuff e. V. 
Neben einer Oldtimerausstel-
lung mit Benzingesprächen und 
einem Teilemarkt, stehen ver-
schiedene Stationswettkämp-

Berggut Oschatz – Plattform zur 
Umsetzung zeitgenössischer Kunst
Interview mit Jirka Pfahl, freier Künstler und Betreiber des Ausstellungsdomizils

SWB: Am 23. Juli war die Fi-
nissage zur Ausstellung der 
französischen Künstlerin 
Marthe Lallemand im Berg-
gut in Oschatz. Wie war die 
Resonanz zur Ausstellung?
JIRKA PFAHL: Es waren insge-
samt 80 Besucher bei der Eröff-
nung, den Ausstellungstagen 
und der Finissage. Die Eröffnung 
war leider durch die Unwetter-
warnung vom 22. Juni unter-
durchschnittlich besucht.

Wer gründete das Berggut 
Oschatz als Veranstaltungs-
ort für Ausstellungen, seit 
wann besteht es?
Ich habe das Projekts des Berg-
guts initiiert. Eine Phase des Pro-
jekts wurde von Burkhard Be-
schow begleitet. Heute werde 
ich von Laura Bierau unterstützt. 
Nach meinem Studium der Me-
dienkunst an der Hochschule für 
Grafik und Buchkunst Leipzig 
und an der Akademie der Bilden-
den Künste in München war ich 
von 2005 bis 2008 Mitbetreiber 
des Münchner Projektraums 
„Hobbyshop“. Meine Kindheit 
verbrachte ich in Oschatz. 
Nach dem Abitur im Schwarz-
wald zog ich, um Kunst zu studie-
ren, nach Leipzig und lebe und 
arbeite seitdem dort. 2011 er-
steigerte ich das Objekt am Berg-
gut in Oschatz. Seit 2019 finden 
regelmäßig Ausstellungen im 
denkmalgeschützten Saal des 
Bergguts statt.

Für welche Art von Veran-
staltungen will das Berggut 
Oschatz Ausstellungs- oder 
Event-Location sein?
Zunächst einmal soll es in den 

Sommerliches Spektakel
3. Torgauer Abendmarkt steigt am 4. August
TORGAU. Am Freitag, 4. Au-
gust, wird es beim 3. Abend-
markt des Jahres von 16 bis 21 
Uhr spektakulär. Entsprechend 
lautet das Motto: „Sommerli-
ches Spektakel im Herzen unse-
rer schönen Stadt!“ Mit Blick 
auf das Stadtjubiläum 1050 
Jahre Torgau wird der Abend-
markt unterhaltend geprägt 
sein mit Mitmachaktionen und 
Workshops sowie speziellen 
Künstlern. Im Rathausinnenhof 
erwartet die Besucher ein toller 
Mix aus Unterhaltung und DIY-
Möglichkeiten. 

Im Rathaus-Innenhof wird 
sich die von der Volkssolidarität 
betriebenen Bastion 7 vorstel-
len. In einer gemeinsamen Ak-
tion mit der Stadt Torgau kön-
nen 1050 Wimpel für das Stadt-
jubiläum gestaltetet werden, 
zudem bietet das Kita-Team 
Kinderschminken an. 

Der Kern des Abendmarktes, 
den Freitag-Feierabend bei 
einem leckeren Cocktail und 
wohlschmeckenden Speisen 
ausklingen lassen, wird erneut 
mit Leben erfüllt. 

SWB

Der dritte und gleichzeitig letzte Abendmarkt des Jahres wird am 4. 
August in Torgau ausgetragen. Foto: Stadt Torgau

5. oTTo in Neiden
fe, der DB-Contest, freies Fah-
ren auf der Motocrossstrecke 
sowie eine Fahrzeugbewertung 
im Mittelpunkt. Der Party-
Samstagabend wird mit DJ Köh-
li und DJ Roy gestaltet. Der 
Sonntag bietet neben einem 
Teilemarkt und der Oldtimer-
ausstellung ab 10.30 Uhr eine 
große Ausfahrt. Der MSC 
Pflückuff e.V. sorgt für die gast-
ronomische Versorgung. SWB
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!Weibl. Verstärkung gesucht!
Jeden Alters, guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung!
Tel. 0176/22 1522 12

=XU 9HUVW¦UNXQJ XQVHUHU 1DKYHUNHKUVIORWWH EHQ¸WLJHQ
ZLU ,KUH 8QWHUVW¾W]XQJ DOV 7UDQVSRUWXQWHUQHKPHU�LQ
I¾U GLH =XI¾KUXQJ XQVHUHV $Q]HLJHQEODWWHV
�6DFKVHQ6RQQWDJ��

:LU VXFKHQ�
ȏ 8QWHUQHKPHU�LQQHQ PLW /.: �6DWWHO� RGHU +¦QJHU�
=XJ� I¾U ���� 5XQGWRXUHQ MH 6DPVWDJ

,KUH 9RUWHLOH�
ȏ /DQJIULVWLJH� ]XYHUO¦VVLJH 3DUWQHUVFKDIW
ȏ :LU VXFKHQ 6LH GDXHUKDIW�
ȏ (LQH IDLUH 9HUJ¾WXQJ
ȏ (LQ NXU]HV =DKOXQJV]LHO
ȏ 3¾QNWOLFKH %H]DKOXQJ
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Wir suchen:

Außendienstmitarbeiter
m/w/d, Vollzeit, unbefristet,
Arbeitsbereich wäre Sachsen/ Sachsen-Anhalt.

Fritz Kausek Floristenbedarf
15749 Mittenwalde, Tel. 033764- 60796/97
E-Mail: info@gartenbaubedarf-kausek.de

Stellenausschreibung der Stadt Dommitzsch

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

• eine Leitung der Kindertageseinrichtung
mit Erziehertätigkeit und Gruppenarbeit (m/w/d)

Nähere Angaben zu diesen Ausschreibungen finden Sie auf unserer Homepage unter:
www.dommitzsch.de/stadt-und-ortsrecht/aktuelles/Stellenausschreibungen
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Ich biete Haushaltshilfe sowie
Kinderbetreuung an. Bei Interes-
se gerne melden. Tel.
015207134207

Produktionsmitarbeiter im
Sägewerk gesucht. Vollzeit.

HOlzBARAN GmbH,
Dresdner Str. 53, 04779 Luppa,

Tel. 034361/51577

EIN NEUES LÄCHELN

IM TEAM?

.

03421 7201047

Kein Bock auf Deinen alten Job?
JOBANGEBOTE auf www.elblandjobs.de

www.elbland24.com

Sie suchen etwasSie suchen etwas
Besonderes oderBesonderes oder

wollen vielleicht etwaswollen vielleicht etwas
verkaufen wasverkaufen was

schon lange in derschon lange in der
Abstellkammer steht?Abstellkammer steht?

Mit einer KleinanzeigeMit einer Kleinanzeige
imim

SSONNTAGSONNTAGSWWOCHENOCHENBBLATTLATT

erreichen Sie vieleerreichen Sie viele
Menschen.Menschen.
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Sonnenmilch-Flatrate 
für Bauarbeiter
Sommer-Warnung für „Draußen-Jobber“ mit mehr UV-Schutz 
und mehr Trinken
LANDKREIS. Eine Sommer-
Flatrate für Wasser und Sonnen-
creme auf dem Bau: Bauarbeiter, 
Fassadenreiniger oder Garten- 
und Landschaftsbauer im Land-
kreis Nordsachsen sollen gesund 
durch den Sommer kommen 
und im Job keine „Sonnen-
Kompromisse“ machen. Das 
fordert die IG BAU Nord-West-
Sachsen. „Wer unter freiem 
Himmel arbeitet, hat ein enor-
mes UV-Risiko. Gefährlich ist 
längst nicht nur der akute Son-
nenbrand. Die Haut vergisst 
nichts. Sie sammelt die Sonnen-
stunden – Jahr für Jahr: Die stän-
dige Einstrahlung lässt die Haut 
früher altern und kann zu Haut-
krebs führen“, sagt Bernd Gün-
ther. Der Bezirksvorsitzende der 
IG BAU warnt davor, „die Sonne 
auf die leichte Schulter zu neh-
men“. 

Günther fordert die Betriebe 
auf, beim Arbeitsschutz in den 
Sommermodus zu schalten: 
„Sonnencreme und Wasser 
muss es für die, die draußen 
arbeiten, kostenlos geben. Es 
geht um eine Flatrate für Son-
nenmilch und Wasser – bezahlt 
vom Chef. Wichtig dabei: Das ist 
kein Goodie, kein freiwilliger 
Service vom Betrieb. Nein, 
Durstlöschen ist Sache vom 
Chef. Genauso wie der Schutz 
vor intensiver Sonne.“ Die Faust-
regel beim Wassertrinken sei 
einfach: An heißen Arbeitstagen 
alle 15 bis 20 Minuten ein volles 

Wasserglas – mindestens aber 
zweieinhalb Liter Flüssigkeit am 
Tag, so die Empfehlung der IG 
BAU. „Mineralwasser oder kalte 
Tees gratis – das gehört zu jedem 
Sommerprogramm beim 
Arbeitsschutz“, erklärt Bernd 
Günther. Und der Gewerkschaf-
ter bringt es noch einmal deut-
lich auf den Punkt: „Arbeitgeber 
sind bei Hitzearbeit dazu ver-
pflichtet, Wasser oder andere 
nicht alkoholische Getränke zur 
Verfügung zu stellen.“ Das sei in 
der Arbeitsstättenverordnung 
klar geregelt. Heikel werde es 
vor allem in der Mittagszeit. 
Dann sei besondere Vorsicht ge-
boten. „Diese Faustregel hilft: 
Wenn der eigene Schatten klei-
ner ist als die Körpergröße, dann 
ist die Gesundheitsgefahr be-
sonders hoch. Zwischen 12 und 

14 Uhr sollte der Großteil der 
Arbeiten in den Schatten verlegt 
werden. Dann ist maximaler 
Schutz angesagt“, so Bernd 
Günther. Grundsätzlich sei bei 
Arbeiten zwischen 11 und 16 
Uhr besondere Vorsicht gebo-
ten. Wichtig sei außerdem, 
möglichst viele Teile des Körpers 
mit Kleidung zu bedecken. Dazu 
ein Praxis-Tipp des IG BAU-Be-
zirksvorsitzenden: „Ein am Helm 
fixierter Nackenschutz ist eine 
Kleinigkeit, die aber viel bringt.“ 

SWB

2 Für alle, die unter freiem Him-
mel arbeiten, hat die Berufsge-
nossenschaft der Bauwirtschaft 
(BG BAU) Tipps zum Schutz vor 
UV-Strahlung online gestellt: 
www.igbau.de, oder 
www.bgbau.de/uv-schutz.

Die IG Bau fordert mehr Wasser und eine Sonnencreme-Flatrate 
für Bauarbeiter. Foto: IG BAU/Nils Hillebrand

Dr. Jürgen Herzog Immobilien e.K.
Inhaber Patricia Melzig | 04860 Torgau | Breite Str. 6 | Tel. 03421 712829

Neu für Verkäufer: wir vermitteln diskret an vorgemerkte Käufer!

Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell – www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau,kleine1-Raum-Whg.NäheElbe,ca.37m²,1.OG,EBK,Keller,DmS
Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell - www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau, 2R-Whg. in begehrter Wohnl., 1. OG, ca. 82 m², gr. Balkon, EBK mgl.Torgau, geräumige 3RW am Markt, ca. 121 m², 1. OG, EBK, Gäste-WC, DmS
Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell – www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau, kleine 2-R-Whg. in zentraler Lage, ca. 55 m², EG, Fahrradschuppen

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

ANTIQUITÄTEN KÜHN kauft
Möbel, Münzen, Silber, Porzel-
lan, Uhren, Gemälde, Schmuck,
Militaria, Spielzeug 03425
929524
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Musiker gestaltet Ihre Feierlichkeit!
☎ 0175/1501314

&KULVWLQD� �� -DKUH� ������� OHGLJ� .LQ�
GHUJDUWHQHU]LHKHULQ� ,FK VXFKH NHLQHQ 0lU�
FKHQSULQ]HQ� VRQGHUQ HLQHQ JDQ] QRUPD�
OHQ� MXQJHQ 0DQQ� JHUQH $UEHLWHU RGHU
+DQGZHUNHU� +DXSWVDFKH WUHX XQG HKUOLFK� ,FK
KDEH ODQJHV� VFKZDU]HV +DDU XQG ZLH LFK RIW
K|UH� HLQH K�EVFKH� VFKODQNH )LJXU PLW ODQ�
JHQ %HLQHQ� ,FK JHKH QLFKW JHUQH LQ 'LVFRV
XQG EHUXÀLFK KDEH LFK QXU PLW )UDXHQ ]X WXQ�
GHVKDOE LVW HV I�U PLFK VHKU VFKZHU HL�

QHQ OLHEHQ 3DUWQHU NHQQHQ ]X OHUQHQ�
PLW GHP LFK VFKPXVHQ� ODFKHQ� WUlXPHQ
XQG ]lUWOLFK VHLQ NDQQ� ,FK ELQ EHVFKHLGHQ�
WUHX� IU|KOLFK� XQNRPSOL]LHUW XQG P|FKWH I�U
'LFK GD VHLQ� %LWWH UXI DQ� ZHQQ 'X HV HKUOLFK
PHLQVW� )6. *PE+� 7HO� �������� �������

7LQD� ������� $QJHVWHOOWH� OHGLJ� VHKU K�EVFK�
NODVVH )LJXU� ]LHUOLFK� HWZDV VFK�FKWHUQ� VHKU
ÀHL�LJ� GRFK LKU )UHXQG KDW VLH QDFK HLQHP
6FKLFNVDOVVFKODJ YHUODVVHQ� )�U LKQ ZDUHQ
.XPSHOV YLHO ZLFKWLJHU� 7LQD VXFKW HLQHQ OLH�
EHQ� WUHXHQ� ]XYHUOlVVLJHQ� ]lUWOLFKHQ 0DQQ
PLW JXWHP &KDUDNWHU� PLW GHP VLH DOW ZHUGHQ
ZLOO� :HQQ GX ]ZLVFKHQ ����� -DKUH MXQJ ELVW
XQG HV ZLUNOLFK HKUOLFK PHLQVW� GDQQ EHNRPPVW
GX HLQH DEVROXW WUHXH� HLQIDFKH� HKUOLFKH� MXQ�
JH )UDX� :RUDXI ZDUWHVW 'X QRFK" )6. *PE+�
7HO� �������� �������

+REE\JlUWQHULQ XQG HKHPDOLJH .UDQNHQ�
VFKZHVWHU� -XWWD� 0LWWH ��� ELQ HLQH VHKU HLQ�
VDPH :LWZH� QRFK VHKU K�EVFK� PLW VFKODQNHU�
YROOEXVLJHU )LJXU� KDEH OHLGHU NHLQH .LQGHU XQG
Z�UGH XP]LHKHQ� EHVLW]H HLQ $XWR� ,FK Z�Q�
VFKH PLU YRQ +HU]HQ HLQHQ V\PSDWKLVFKHQ
0DQQ ELV �� -DKUH� I�U QRFK YLHOH -DKUH LQ
+DUPRQLH XQG *O�FN� =X ]ZHLW LVW DOOHV YLHO
VFK|QHU� ,FK PDJ HLQ JHP�WOLFKHV +HLP� UlW�
VHO JHUQ� NRFKH JXW� ELQ VHKU OLHE XQG NHLQH
5HLVHWDQWH� :HQQ 6LH HLQH )UDX VXFKHQ� GLH 6LH
XPVRUJW XQG LPPHU WUHX DQ ,KUHU 6HLWH VWHKW�
GDQQ UXIHQ 6LH ELWWH DQ� )6. *PE+� 7HO�
�������� �������

.LUVWHQ� ������� K�EVFK� PLW QRUPDOHU VFK|�
QHQ )LJXU DEHU NHLQ 0RGHOW\S� =X JHEHQ KDEH
LFK (KUOLFKNHLW� $XVJHJOLFKHQKHLW� )UHXQGOLFKNHLW
XQG /LHEH� 6XFKH HLQHQ 0DQQ ELV ��-DKUH �JHUQ
DXFK /DQGEHZRKQHU� GHU DQ HLQHU I�U EHLGH 6HL�
WHQ JO�FNOLFKHQ %H]LHKXQJ LQWHUHVVLHUW LVW XQG
PLW PLU OHEHQ P|FKWH� %LQ QLFKW RUWVJHEXQGHQ�
PRELO� ERGHQVWlQGLJ� PLW ,QWHUHVVH DQ JHVHOOLJHQ
$EHQGHQ� DNWLYHQ $XVÀ�JHQ� .RQ]HUWHQ DEHU
DXFK :HOOQHVV XQG DOOHP 6FK|QHQ� )6. *PE+�
7HO� �������� �������

,FK KHL�H 0DQMD� LFK ELQ �� -DKUH� VFKODQN�
DQVFKPLHJVDP� ]lUWOLFK� VHKH JXW DXV XQG ELQ
YROOEXVLJ� 'D LFK OHLGHU VFKRQ LQ (8�5HQWH ELQ�
N|QQWH LFK ]X 'LU ]LHKHQ� 'HLQ %HUXI XQG $XV�
VHKHQ VLQG PLU QLFKW ZLFKWLJ� QXU OLHE VROOWHVW 'X
]X PLU VHLQ� ,FK ELQ KlXVOLFK XQG NRFKH VHKU JXW
XQG KDEH HLQ HLJHQHV $XWR� 'X ZLUVW QLFKW HQW�
WlXVFKW VHLQ� %LWWH PHOGH 'LFK �EHU )6. *PE+�
7HO� �������� �������

%LOGK�EVFKH )DFKlU]WLQ� �� -DKUH� EUDXQH
ODQJH +DDUH� VFKODQNH� VSRUWOLFKH )LJXU� KDEH
HV VFKRQ HLQPDO PLW HLQHU $Q]HLJH YHUVXFKW XQG
NHLQ *O�FN JHKDEW� ,FK Z�UGH JHUQ HLQHQ VROLGHQ
0DQQ ELV $QIDQJ �� NHQQHQOHUQHQ� GDPLW PHLQH
(LQVDPNHLW HLQ (QGH KDW� 5XIH ELWWH JOHLFK DQ�
'X ZLUVW EHVWLPPW QLFKW HQWWlXVFKW VHLQ� )6.
*PE+� 7HO� �������� �������

.DWKUHLQ� �� -DKUH� JHOHUQWH .UDQNHQVFKZH�
VWHU� KDEH HV VFKRQ HLQPDO PLW HLQHU $Q]HLJH
YHUVXFKW XQG NHLQ *O�FN JHKDEW� ,FK ELQ HLQH
UXKLJH� OLHEHYROOH� NUHDWLYH )UDX� KlXVOLFK� PLW
YLHOVHLWLJHQ ,QWHUHVVHQ XQG QLFKW RUWVJHEXQGHQ�
,FK Z�UGH JHUQ HLQHQ VROLGHQ 0DQQ NHQQHQ�
OHUQHQ� GDPLW PHLQH (LQVDPNHLW HLQ (QGH KDW�
5XI ELWWH JOHLFK DQ� 'X ZLUVW HV EHVWLPPW QLFKW
EHUHXHQ� )6. *PE+� 7HO� �������� �������

&KULVWLQH� $QIDQJ ��� YHUZ�� PLW HLJHQHP
3.: DEHU Y|OOLJ DOOHLQ� :DV PLU IHKOW LVW HLQ
]XYHUOlVVLJHU XQG OLHEHU 0DQQ ZLH 'X� GHQ LFK
YHUZ|KQHQ GDUI XQG PLW GHP LFK DOOHV WHLOHQ
NDQQ� ,FK ELQ 1DWXUIUHXQG� OLHEH *DUWHQ XQG
0XVLN� KDEH HLQH VFK|QH :RKQXQJ� Z�UGH DXFK
EHL 6\PSDWKLH ]X 'LU ]LHKHQ� )6. *PE+� 7HO�
�������� �������

$QQHWW� �� -DKUH� ���� P� YHUZLWZHW� GXQN�
OHU 7\S� LVW HLQH ]lUWOLFKH� DWWUDNWLYH )UDX PLW
VDQIWHQ $XJHQ� HLQHU WROOHQ )LJXU� QXU OHLGHU
VHKU HLQVDP� :DV I�U VFK|QH 'LQJH N|QQWHQ
ZLU JHPHLQVDP HUOHEHQ� URPDQWLVFKH $EHQGH
YHUEULQJHQ� UHLVHQ� HLQIDFK I�UHLQDQGHU GD VHLQ�
6LQG 6LH HLQ QHWWHU 0DQQ� GHU HV HKUOLFK PHLQW�
GDQQ UXIHQ 6LH PLFK ELWWH DQ� )6. *PE+� 7HO�
�������� �������

(JDO ZDV 'X KDVW RGHU ELVW RGHU
NDQQVW� ZHQQ 'X DEHU ����� -DKUH� OHEHQVOX�
VWLJ XQG YRU]HLJEDU ELVW� VROOWHQ ZLU XQV NHQQHQ�
OHUQHQ� +�EVFKH .UDQNHQVFKZHVWHU� �� -DKUH�
JHVFKLHGHQ� ]LHUOLFK� VFKODQN� ODFKW XQG NXVFKHOW
JHUQ� ]lUWOLFK� DQSDVVXQJVIlKLJ� +REE\JlUW�
QHULQ ZDUWHW DXI 'LFK� 1XU ZHU VLFK WUDXW ZLUG
JO�FNOLFK� )6. *PE+� 7HO� �������� �������

,FK NDQQ GLU QLFKWV YHUVSUHFKHQ��� DEHU HV
ZlUH HLQ JUR�HV *O�FN JHPHLQVDP PLW GLU ]X
ODFKHQ� ]X WDQ]HQ��� MXQJJHEOLHEHQH XQG EHUXIV�
WlWLJH $QIDQJ 6HFK]LJHULQ� PLWWHOJUR�� LVW RϑHQ
I�U JHPHLQVDPH 8UODXEH XQG DQGHUH VFK|QH
'LQJH� GLH GDV /HEHQ QRFK EHUHLWKlOW� 5XIHQ 6LH
DQ� )6. *PE+� 7HO� �������� �������

,FK ELQ GLH *DEL� �� -�� .UDQNHQVFKZHVWHU�
KDEH HLQH VFK|QH VFKODQNH )LJXU PLW GHQ 5XQ�
GXQJHQ DQ GHU ULFKWLJHQ 6WHOOH� VHKH M�QJHU DXV�
ELQ EORQG� JHVFKLHGHQ� DQVRQVWHQ HLQ IU|KOLFKHU
XQG KHU]OLFKHU 7\S� (LQHP 0DQQ GHQ +DXVKDOW
]X YHUVRUJHQ� EHL GHP GHU 0DQQ GLH +DXSWUROOH
VSLHOW� ZlUH I�U PLFK HLQ 9HUJQ�JHQ� /lVVW GX
GLFK JHUQH XPVRUJHQ� GLFK JXW EHNRFKHQ XQG
YHUZ|KQHQ� GDQQ ELVW GX VLFKHU GHU 5LFKWLJH I�U
PLFK� )6. *PE+� 7HO� �������� �������

,FK� 0DUWLQD� ������� ELQ HLQH VHKU HLQVDPH�
EHVFKHLGHQH� I�UVRUJOLFKH� DQVSUXFKVORVH :LW�
ZH� QRFK VHKU K�EVFK PLW VFKODQNHU� YROOEXVLJHU
)LJXU� ELQ Y|OOLJ DOOHLQ XQG Z�UGH XP]LHKHQ� ,FK
VHKQH PLFK VR VHKU QDFK =ZHLVDPNHLW� PDJ
*DUWHQDUEHLW� 9RONVPXVLN� NRFKH VHKU JXW XQG
ELQ VHKU OLHE� 'DUI LFK QRFK PDO JO�FNOLFK ZHU�
GHQ" %LWWH UXIHQ 6LH DQ� LFK NRPPH 6LH JHUQ
PLW PHLQHP $XWR EHVXFKHQ� %HL 6\PSDWKLH
XQG :XQVFK EOHLEH LFK DXFK� )6. *PE+� 7HO�
�������� �������

(YD� ���������� DWWUDNWLYH :LWZH� HLQH MXQJ�
JHEOLHEHQH )UDX PLW EORQGHP +DDU� VFKODQNHU
)LJXU XQG OLHEHYROOHP +HU]� *HUQ P|FKWH LFK
HLQHQ OLHEHQ 0DQQ XPVRUJHQ� I�U GHQ 7UHXH XQG
9HUWUDXHQ NHLQH OHHUHQ :RUWH VLQG� ,FK IDKUH
$XWR� NRFKH JHUQ� PDJ 0XVLN XQG *DUWHQDUEHLW
XQG Z�UGH PLFK �EHU HLQHQ $QUXI IUHXHQ� )6.
*PE+� 7HO� �������� �������

-XQJJHEOLHEHQH K�EVFKH bU]WLQ� ����������
YHUZ�� YLWDO� JHVXQG� VHKU DOOHLQ� VXFKW QHWWHQ
3DUWQHU ]XP JHPHLQVDP lOWHU ZHUGHQ� )DKUH
QRFK VLFKHU PLW PHLQHP $XWR� 5XIHQ 6LH DQ
�EHU )6. *PE+� 7HO� �������� �������

'X ELVW HLQVDP XQG VXFKVW HLQH )UDX ]XP
5HGHQ X� I�U =ZHLVDPNHLW" ,FK� +HLGUXQ
������� K�EVFK� M�QJHU DXVVHKHQG� FKLF X� OLH�
EHYROO� VSRQWDQ� WUHX XQG HKUOLFK� ELQ QXQ QDFK
GHU 7UDXHU ZLHGHU RϑHQ I�U HLQHQ 1HXEHJLQQ X�
IUHX PLFK DXI 'LFK� GHQ 0DQQ PLW .XVFKHOKHU]
XQG ,QWHUHVVH DQ 5HLVHQ� 8QWHUQHKPXQJHQ�
.RQ]HUWH� 0XVLFDO XQG 6SD]LHUJlQJH� )6.
*PE+� 7HO� �������� �������

(O¿� �� -DKUH� NOHLQH� DWWUDNWLYH� DEHU VHKU
HLQVDPH :LWZH� ,FK ELQ ZLUNOLFK HWZDV ]X YROO�
EXVLJ� DEHU HLQH VHKU JXWH +DXVIUDX� ,FK NDQQ
JXW NRFKHQ� IDKUH JHUQ PLW PHLQHP $XWR XQG
VXFKH HLQHQ 0DQQ ELV �� -DKUH� KHOIH ,KQHQ QD�
W�UOLFK DXFK JHUQ LP $OOWDJ� )6. *PE+� 7HO�
�������� �������

-XQJHU :LWZHU� 3HWHU� �� -DKUH� LVW Y|OOLJ
YHU]ZHLIHOW� DXV $QJVW QLHPDQGHQ PHKU ]X ¿Q�
GHQ� GHU LKQ WURW] VHLQHU (8�5HQWH ]X VFKlW]HQ
ZHL�� 'XUFK GLHVH KDW HU MHGRFK HLQH VLFKHUH
5HQWH XQG QRFK HLQLJHV DXI GHU ÄKRKHQ .DQWH³�
(U LVW JUR�� VHKU IDPLOLlU HLQJHVWHOOW� UHLVW JHUQ
PLW VHLQHP 3NZ� LVW KDQGZHUNOLFK DX�HURUGHQW�
OLFK EHJDEW� (LQH )UDX� $OWHU� $XVVHKHQ ]ZHLWUDQ�
JLJ� GLH VHLQH OHLFKWH %HKLQGHUXQJ DN]HSWLHUW�
ZLUG LKQ DOV HLQHQ OLHEHYROOHQ XQG FKDUDNWHUVWDU�
NHQ 0DQQ ]X VFKlW]HQ ZLVVHQ� %LWWH QXU HWZDV
0XW� OHUQHQ 6LH LKQ NHQQHQ� )6. *PE+� 7HO�
�������� �������

-XQJHU 3DSD� ������� EUDXQHV +DDU� VSRUW�
OLFKH )LJXU� 15� EHUXIVWlWLJ� PLW 3.: XQG ()+�
QLFKW JDQ] RKQH $OWODVWHQ DEHU WURW]GHP HLQ
IUHXQGOLFKHU� URPDQWLVFKHU� WUHXHU 7\S� VXFKW DXI
GLHVHP :HJH QHWWH� WUHXH� KXPRUYROOH� ERGHQ�
VWlQGLJH 3DUWQHULQ� �� ± �� -DKUH� 15� PLW QRU�
PDOHU )LJXU� ELV PD[� ���� P JUR�� JHUQ DXFK
PLW .LQG� ZHOFKH VLFK I�U HLQ JHPHLQVDPHV *O�FN
WUDXW� �EHU LKUHQ 6FKDWWHQ ]X VSULQJHQ XQG PLU
HLQH &KDQFH JLEW� %LWWH QXU HUQVWJHPHLQWH $QIUD�
JHQ �EHU )6. *PE+� 7HO� �������� �������

+DVW GX 0XW" +DEH PLFK � -DKUH QXU XP PHLQH
)LUPD JHN�PPHUW XQG PLFK VHOEVW GDEHL Y|OOLJ
YHUJHVVHQ� 'RFK GDV VROO VLFK MHW]W lQGHUQ XQG
LFK P|FKWH MHW]W ]X ]ZHLW ]XU�FN LQV /HEHQ� %LQ
3DWULN� �� -DKUH� VSRUWOLFK� VSRQWDQ� HLQ JXWHU
=XK|UHU� OLHEHQVZHUW� PLW YLHOVHLWLJHQ ,QWHUHV�
VHQ �DXFK RϑHQ I�U 1HXHV� XQG .LQGHUZXQVFK�
'X ELVW SDVVHQGHQ $OWHU� JHUQ WHPSHUDPHQWYROO�
]LHOVWUHELJ XQG VXFKVW HWZDV )HVWHV� JHUQ I�U
LPPHU" 'DQQ WUDXH GLFK� 'HU �� 6FKULWW NRPPW
YRQ PLU��� GHU �� YRQ GLU" )6. *PE+� 7HO�
�������� �������

/LHEH XQEHNDQQWH )UDX� 2E LFK 6LH ELWWHQ GDUI
VLFK HLQPDO PLW PLU ]X WUHϑHQ" ,FK KHL�H $QGUH�
DV� ELQ YHUZLWZHW� �� -DKUH XQG DUEHLWH DOV 3R�
OL]HLEHDPWHU LQ OHLWHQGHU 6WHOOXQJ� ELQ JHSÀHJW�
DQVWlQGLJ XQG HKUOLFK� OLHEH 0XVLN� 6SD]LHUJlQ�
JH� UHLVH XQG WDQ]H JHUQ XQG VXFKH NHLQH 9HU�
VRUJXQJ� VRQGHUQ HLQH QHWWH )UDX� GLH 9HUVWlQG�
QLV I�U PHLQH $UEHLW KDW� ,FK KDWWH VFKRQ HLQPDO
HLQH $Q]HLJH DXIJHJHEHQ� DXI GLH KDW VLFK OHLGHU
QLHPDQG JHPHOGHW� :HU EUDXFKW PLFK" (LJH�
QHU 3NZ LVW YRUKDQGHQ� 5XIHQ 6LH DQ �EHU )6.
*PE+� 7HO� �������� �������

)DPLOLH" 6HKU JHUQ� $QGUHDV� ������� WRWDO
V\PSDWKLVFK� JHSÀHJWHV bX�HUHV� PHLVW OXVWLJ�
PDO HUQVW� XQNRPSOL]LHUW� PDJ VHLQH $UEHLW�
0HHU� 6RQQH XQG %HZHJXQJ� .XFKHQ XQG )X��
EDOO XQG VXFKW HLQH WUHXH 3DUWQHULQ I�U VFK|QH
8QWHUQHKPXQJHQ� URPDQWLVFKH $EHQGH XQG KRI�
IHQWOLFK JHPHLQVDP /HEHQ" 5XIHQ 6LH JOHLFK PDO
DQ� )6. *PE+� 7HO� �������� �������

5DLN� �� -DKUH� EHUXIVWlWLJ DOV *UXSSHQOHLWHU LQ
HLQHU %HKLQGHUWHQZHUNVWDWW� VHKU FKDUPDQW� DW�
WUDNWLY� VSRUWOLFK XQG VHKU ÀHL�LJ XQG KDQGZHUN�
OLFK EHJDEW� KDW YLHO +HU]� LVW HLQ JXWHU =XK|UHU
XQG KDW EUHLWH 6FKXOWHUQ ]XP $QOHKQHQ� VXFKW
QDFK HLQHU JUR�HQ (QWWlXVFKXQJ HLQH QHWWH�
K�EVFKH XQG VSRQWDQH )UDX� GLH VHLQ +DXV XQG
*DUWHQ I�U HLQ QHXHV JHPHLQVDPHV *O�FN WHLOHQ
P|FKWH� .LQGHU VLQG JHUQH HUZ�QVFKW� :HQQ
GX SDVVHQGHQ $OWHUV� HKUOLFK� WUHX XQG ]XYHU�
OlVVLJ ELVW� GDQQ KDEH HLQIDFK 0XW XQG PHOGH
GLFK� )6. *PE+� 7HO� �������� �������

,FK ELQ EHL GHU 8UODXEVSODQXQJ� 'D VWHOOW
VLFK GLH )UDJH� RE (LQ]HO� RGHU 'RSSHO]LPPHU"
,FK� &DUVWHQ� KDEH HV VDWW� LPPHU (= DQ]X�
NUHX]HQ� :HOFKH )UDX SDVVHQGHQ $OWHUV� ELV
PD[� ���� P� KDW HV DXFK VDWW� GHQ 8UODXE DOV
6LQJOH ]X YHUEULQJHQ XQG PLW PLU GDV '= XQG
GHQ 5HVW GHV /HEHQV ]X WHLOHQ" %LQ �� -DKUH�
���� P JUR�� JHVHOOLJ� VSRQWDQ� KDQGZHUNOLFK
XQG KXPRUYROO XQG VLFKHU HLQHU� PLW GHP HV
QLFKW ODQJZHLOLJ� DEHU LPPHU VFK|Q ZLUG� )6.
*PE+� 7HO� �������� �������

*HWUHQQW OHEHQ XQG VHKHQ ZDV GLH =XNXQIW
EULQJW� 6\PSDWKLVFKHU� DWWUDNWLYHU 'DFKGHFNHU�
PHLVWHU� �� -DKUH� 15� KXPRUYROO� IDPLOLHQWDXJ�
OLFK� KLOIVEHUHLW� ]XYHUOlVVLJ� YLHOVHLWLJ� PDJ 5HL�
VHQ� $XVÀ�JH� 9HUDQVWDOWXQJHQ� UDGHOQ� WDQ]HQ�
NRFKHQ� VXFKW QDW�UOLFKH� HKUOLFKH )UDX ]Z� ���
�� -DKUHQ PLW +HU]� +XPRU XQG 9HUVWDQG� )6.
*PE+� 7HO� �������� �������

%LQ �� -DKUH� KHL�H 'DYLG� ELQ GXQNHOKDD�
ULJ� VSRUWOLFK� JXWDXVVHKHQG� HLQ WUHXHU� KX�
PRUYROOHU� YHUOlVVOLFKHU 3DUWQHU� KDQGZHUNOLFK
EHJDEW� PLW $XWR XQG (LJHQKHLP XQG VXFKH
KLHUGXUFK OLHEH� QHWWH )UDX� JHUQ PLW .LQG� GLH
HV HKUOLFK PHLQW� ,FK Z�UGH PLFK VHKU IUHXHQ�
ZHQQ GX DQUXIVW� )6. *PE+� 7HO� ��������
�������

:LWZHU 'LHWHU� �� -DKUH� HKHPDOLJHU 7LVFK�
OHUPHLVWHU� JXWDXVVHKHQG� HLQ DQVWlQGLJHU�
HKUOLFKHU 0DQQ� JUR�]�JLJ� WROHUDQW� JHSÀHJW�
VLFKHUHU $XWRIDKUHU� Z�UGH 6LH JHUQ ]XP (VVHQ
RGHU .DϑHHWULQNHQ HLQODGHQ� VFKlW]W $XVÀ�JH
XQG JHKW JHUQ WDQ]HQ� OHLGHU IHKOW LKP GLH *H�
VHOOVFKDIW HLQHU OLHEHQVZHUWHQ )UDX� JHUQ lOWHU�
QDFK GHU HU VLFK YRQ JDQ]HP +HU]HQ VHKQW�
:HU UXIW DQ �� )6. *PE+� 7HO� ��������
�������

+XEHUWXV� �� -DKUH� YHUZLWZHW� HLQ UXKLJHU�
DXVJHJOLFKHQHU XQG OLHEHYROOHU 0DQQ� Z�QVFKW
VLFK I�U GLH NRPPHQGHQ -DKUH HLQ /HEHQ LQ
KDUPRQLVFKHU =ZHLVDPNHLW� (U LVW ¿QDQ]LHOO DE�
JHVLFKHUW� IlKUW $XWR� OLHEW 5HLVHQ XQG 8QWHU�
QHKPXQJHQ LQ GHU 1DWXU� :DV LKP IHKOW LVW HLQH
OLHEH )UDX PLW +XPRU XQG 6LQQ I�U DOOHV 6FK|QH�
$QUXI ELWWH �EHU )6. *PE+� 7HO� ��������
�������

5�GLJHU� �� -�� YHUZLWZHW� QRUPDOH )LJXU� LVW
HLQ JXWDXVVHKHQGHU� DNWLYHU XQG OHEHQVIURKHU
0DQQ PLW +HU]� &KDUPH XQG 9HUVWDQG� YLHO�
VHLWLJ LQWHUHVVLHUW �5HLVHQ� 5RPDQWLN� .RFKHQ�
5DGWRXUHQ� VFKLFN (VVHQ JHKHQ� .XOWXU X�Y�P���
¿QDQ]LHOO DEJHVLFKHUW DOV 2EMHNWOHLWHU� ,FK VHK�
QH PLFK VR VHKU QDFK HLQHU OLHEHQ )UDX ELV ��
-DKUH� JHUQ PLW IUDXOLFKHU )LJXU� GHU LFK :lUPH
XQG *HERUJHQKHLW JHEHQ P|FKWH� %LWWH PHOGHQ
6LH VLFK� ZHQQ 6LH DXFK VR I�KOHQ ZLH LFK� )6.
*PE+� 7HO� �������� �������

%LQ 3HQVLRQlU� )ULHGULFK� �� -DKUH� YHUZ��
PLW ,QWHUHVVH I�U JHPHLQVDPH 8QWHUQHK�
PXQJHQ� HLQ OHLGHQVFKDIWOLFKHU +REE\NRFK� KX�
PRUYROO� ZDQGHUH JHUQ XQG I�KOH PLFK ]X MXQJ
XP GHQ 5HVW GHV /HEHQV DOOHLQ ]X YHUEULQJHQ�
6XFKH OLHEH� HLQIDFKH )UDX� ZHOFKH GLHVHQ :HJ
PLW PLU JHPHLQVDP JHKHQ P|FKWH� :HQQ 'X
PHLQ ELVKHULJHV /HEHQ QLFKW NRPSOHWW XPNUHP�
SHOQ ZLOOVW� ELVW 'X GDV YLHOOHLFKW" )6. *PE+�
7HO� �������� �������

-�UJHQ� :LWZHU� HKHPDOLJHU 2ϒ]LHU� MHW]W
3HQVLRQlU� ������� HLQ YRU]HLJEDUHU� V\PSD�
WKLVFKHU :LWZHU PLW DWWUDNWLYHU )LJXU XQG RI�
IHQHU� KHU]OLFKHU :HVHQVDUW� ,FK KDEH NHLQH
¿QDQ]LHOOHQ 6RUJHQ� GRFK ZDV Q�W]W GDV DOOHV�
ZHQQ HLQH JHOLHEWH 3DUWQHULQ IHKOW� ,FK IDKUH
$XWR XQG 0RWRUUDG� ELQ YLHOVHLWLJ LQWHUHVVLHUW�
QDWXUYHUEXQGHQ XQG DXFK NXOWXUHOO LQWHUHVVLHUW�
:HOFKH QLYHDXYROOH 'DPH WUDXW VLFK XQG UXIW
DQ" )6. *PE+� 7HO� �������� �������

:LWZHU PLW +HU]� 5HLQKDUG� ������� HKH�
PDOLJHU 8QWHUQHKPHU LP +HL]XQJVEDX� EULQJH
'LFK WlJOLFK ]XP /DFKHQ� ELQ JHSÀHJW� JHVXQG�
QDWXUYHUEXQGHQ XQG NDQQ �IDVW� DOOHV DX�HU
E|VH VHLQ� ,FK Z�UGH JHUQH HLQH OLHEH )UDX NHQ�
QHQOHUQHQ� PLW GHU LFK LP +HUEVW GHV /HEHQV
QRFKPDO JO�FNOLFK ZHUGHQ NDQQ� GDEHL IDOOH LFK
JDUDQWLHUW QLFKW PLW GHU 7�U LQV +DXV� ,FK KDEH
PHLQHQ %HWULHE YHUNDXIW� ELQ JUR�]�JLJ XQG
QLFKW JHL]LJ� UHLVH JHUQ� OLHEH .XOWXU� IDKUH $XWR
XQG VXFKH HLQH OLHEHQVZHUWH )UDX� JHUQ DXFK
lOWHU� I�U HLQH YHUWUDXHQVYROOH )UHXQGVFKDIW
]XP /DFKHQ� 5HGHQ� XQG VFK|QHV (UOHEHQ� 6LQG
6LH GDEHL" :HQQ MD� GDQQ UXIHQ 6LH DQ� )6.
*PE+� 7HO� �������� �������

,FK KHL�H -�UJHQ� ELQ ������� 15� HLQ DN�
WLYHU :LWZHU� NHLQ 2SD�7\S� YHUP|JHQG XQG
JHELOGHW XQG VXFKH HLQH )UDX� JHUQ DXFK lOWHU�
XP VFK|QH 0RPHQWH� ZLH ]� %� (VVHQ JHKHQ�
$XVÀ�JH XQWHUQHKPHQ� 5HLVHQ� .RQ]HUWH� LQ
)UHXQGVFKDIW PLW ,KQHQ ]X HUOHEHQ� RKQH 6H[
XQG :RKQJHPHLQVFKDIW� )6. *PE+� 7HO�
�������� �������

)HKOW 'LU GHU )HOV LQ GHU %UDQGXQJ" -HQV
�� -�� HLQ WDJHVOLFKWWDXJOLFKHU� DXIJHVFKORV�
VHQHU� KLOIVEHUHLWHU XQG VHKU RUGHQWOLFKHU 0DQQ�
JUR�]�JLJ X� VSRQWDQ� UHLVW JHUQ� NRFKW DXFK X�
ZHL� HLQH )UDX VHKU ]X VFKlW]HQ� (U VXFKW HLQH
QDW�UOLFKH )UDX� GLH HV HKUOLFK PHLQW X� DXFK
JXW ]X LKP SDVVW� )6. *PE+� 7HO� ��������
�������

$XIJHSDVVW�
%HL GHU )UHL]HLWVHUYLFH .	. *PE+ ¿QGHVW
GX DOOHV� XP GHLQH )UHL]HLW PLW IDQWDVWLVFKHQ
$EHQWHXHUQ ]X I�OOHQ� 9RP HQWVSDQQWHQ

$XVÀXJ ELV ]XU $NWLYZDQGHUXQJ LVW JDUDQWLHUW
DOOHV GDEHL� 1DW�UOLFK ELVW GX ZlKUHQG XQVHUHU
9HUDQVWDOWXQJHQ LQ EHVWHU *HVHOOVFKDIW XQG
ZHU ZHL� ± YLHOOHLFKW HUJLEW VLFK VRJDU HLQH

LQWHUHVVDQWH )UHXQGVFKDIW"�
7HO� �������������

ZZZ�IUHL]HLWVHUYLFH�N�XQG�N�JPEK�GH

6 \ P S D W K L H � / L H E H X Q G P H K U �

) UH L ] H L W

6 L H V XFKW , K Q

( U V XFKW 6 L H
0DQQ PLW NOHLQHP� V��HQ +XQG �<RUNL�� VXFKW
)UDX PLW +HU]� 0LFKD� $QIDQJ ������� 15� YLHO�
VHLWLJ� EHUXÀLFK PLW HLJ� )LUPD� PDJ:DVVHUVSRUW�
.UHX]IDKUWHQ XYP�� VXFKW LQWHOOLJHQWH� OHEHQVOX�
VWLJH 6LH I�U JHPHLQVDPH )UHL]HLWJHVWDOWXQJ�
ZHQQ PHKU GDUDXV ZLUG� ZlUH ZXQGHUEDU� )6.
*PE+� 7HO� �������� �������

:HOFKH 6LQJOHIUDX NXVFKHOW VLFK LQ GDV
+HU] HLQHV VSRUWOLFKHQ $OOURXQGPDQQHV" -HQV�
������� OHLWHQGHU $QJHVWHOOWHU� DWWUDNWLYHU :LW�
ZHU� )URKQDWXU� 5HDOLVW� %HVFK�W]HU� *HQLH�HU�
JHP�WOLFK� JHGXOGLJ� DOWODVWHQEHIUHLW� KHU]�
OLFK XQG IDLU� 7UDX 'LFK PDO� )6. *PE+� 7HO�
�������� �������

' H U
=XID O O GDXH U W
PLU HLQIDFK ]X
ODQJH� +DQQDK�
������� VHKU DW�
WUDNWLY� VSRUWOLFK�
ODQJH %HLQH� WRWDO
OLHE XQG ZHOW�

RϑHQ� VHKQW VLFK QDFK /LHEH XQG =lUWOLFKNHLW�
QDFK HLQHP 0DQQ� GHP VLH YHUWUDXHQ NDQQ XQG
GHU GD LVW� ZHQQ PDQ LKQ EUDXFKW� Ä/DVV XQV
]XVDPPHQ 6SRUW WUHLEHQ� GLH *HJHQG HUNXQ�
GHQ� ZDV HUOHEHQ� DXI GHU &RXFK IDXOHQ]HQ�
3DUW\ IHLHUQ� HLQ 1HVW EDXHQ XQG HLQH )DPLOLH
ZHUGHQ� $QUXI �EHU $J� Ä.DULQ³� ������
��������

%
HLVSLHOIRWR

,FK Z�QVFKH
PLU HLQH )DPL�
OLH� 6HKU V\P�
S D W K L V F K H U
XQG JXW�
DXVVHKHQGHU
0DQQ� 7LP�
������� %H�

WULHEVZLUW� VSRUWOLFKH )LJXU� VFK|QH $XJHQ�
VXFKW HLQH HKUOLFKH 6LH� GLH )UHXQGLQ XQG .XP�
SHO VHLQ NDQQ� ]XP 9HUZ|KQHQ X� /LHEKDEHQ�
I�U HLQH VFK|QH )UHL]HLW PLW 5HLVHQ� DXVJHKHQ�
6SD�� 5RPDQWLN� %HZHJXQJ XQG HLQH JHPHLQ�
VDPH =XNXQIW� $QUXI �EHU $J� Ä.DULQ³�
��������������
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Inh. Sabine Ritter - Tel.: 03421/710842
Ritterstr. 2 – 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

… und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie, sowie Landwirtschafts!ächen geht!

Verk. zwecks Umzug elektr.
Baumsäge und stange Säge alte
Nähmaschine, Wäscherolle
Tischtennisplatte zu erfragen

Tel.: 01735909486 gekerbte
Wildtierfelle 

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Orthopädische Maßschuhe, Ein-
lagen, Schuhkorrekturen,
Schuhreparaturen - Hausbesu-
che OSARA GmbH, Tel. 03421
72350

Nimm dir eine kleine Auszeit Tel.
0162 5910554 keine SMS

Verkaufe Wohnwagen LMC Cara-
wan, Baujahr 1993, fahrbereit,
TÜV bis 2025,Rangierhilfe, Vor-
zelt, komplett ausgestattet, guter
Zustand, 2.500 VPTel. 034362
32200

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Geben Kaninchen ab. 10-12 Wo-
chen alt, Tel. 03435 931631

Suche DEFEKTE Stihl Kettensä-
gen. Zahle keine Neupreise.Tel.
0157 54498340

Sie 70/1.65 su. seriösen, zu-
verlä. Ihn (bis Mitte 70) für Spa-
ziergänge, auch Veranstaltun-
gen u. mehr. Leider bin ich ich
wegen meiner Augen kein Au-
tofahrer mehr. Ich freue mich
auf Zuschriften. Vielleicht bist
DU der Deckel zum Topf. Chif-
fre Z-2212 Zuschriften an SWB
Torgau, Elbstr.3, 04860 Torgau

Kein Bock
aufDeinen
alten Job?
JOBANGEBOTE

auf
www.elblandjobs.de

facebook.com/sonntagswochenblatt

Werden
auch
Sie Fan!

AUSGABE
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Sie finden alle Ausgaben des SonntasgWochenBlattes als ePaper unter:
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Kinder verschönern Busbahnhof
Graffiti-Workshop des Jugendhauses
OSCHATZ. Das Jugendhaus 
Oschatz in der Lichtstraße hat 
auch in diesem Jahr unter der 
Leitung von Matthias Just und 
Dominique Schwierzeck den 
beliebten Graffitiworkshop mit 
Unterstützung der Sicherheits-
partnerschaft der Polizei und 
dem Landespräventionsrat in 
der Woche vom 17. bis 21. Juli 
umgesetzt. 

Seit zwei Jahren ist Oschatz 
Teil der Allianz Sichere Sächsi-
sche Kommunen (ASSKomm) 
und kümmert sich aktiv um Kri-
minalprävention. Illegales Be-
sprühen von Wänden, Mauern 
und Gebäuden ist immer wieder 
ein Problem in der Stadt, und so 
nahmen sich der Jugendarbei-
ter der Stadtverwaltung und das 
Jugendhaus der Stadt in der 
Lichtstraße der Sache an. Sie la-
den Kinder und Jugendliche aus 
dem Sozialraum Oschatz schon 
das dritte Jahr in Folge in den 
Sommerferien ein, die Jugend-
kultur Graffiti mit ihrer Ethik zu 
verinnerlichen, aber auch die 
Techniken und das Handwerks-
zeug der Kunstrichtung zu erler-
nen. 

Begleitend dazu setzten sich 
die Teilnehmer auch mit dem 
Thema der Achtung anderen 
Eigentums auseinander. Ange-
leitet von Christian „Wok“ Wei-
ße und Sebastian „Kasimir“ 
Zenke hatten sie die Möglich-
keit, ihre Ideen als besonderes 
und gemeinsames Ferienerleb-
nis am Wartebereiche des Bus-

bahnhofs kreativ umzusetzen. 
16 Mädchen und Jungen zwi-
schen zehn und 17 Jahren nah-
men an dem Angebot der Stadt-
verwaltung teil, etwas mehr als 
die Hälfte beteiligte sich bereits 
zum dritten Mal. Im Jugendhaus 
haben sie erste Ideen entwi-
ckelt, Skizzen angefertigt und 
später am Busbahnhof umge-

setzt. Sie hoffen, dass den Besu-
chern des Busbahnhofs die ge-
staltete Wartehalle gefällt, freu-
en sich über positive Resonanz 
und wünschen sich, mit ihrem 
Engagement diesem Ort ein 
dauerhaft besseres Erschei-
nungsbild gegeben zu haben.

Mit dem Beginn des neuen 
Schuljahres am 21. August bis in 

den Herbst hinein erhalten auch 
Schüler der Robert-Härtwig-
Schule, des Thomas-Mann-
Gymnasiums und des Berufli-
chen Schulzentrums die Mög-
lichkeit, mit einer Teilfläche das 
Erscheinungsbild am Busbahn-
hof kreativ mitzuprägen und die 
farbige Neugestaltung zu kom-
plettieren.

Der Graffitiworkshop in den Sommerferien kommt gut an. Etwas 
mehr als die Hälfte der diesjährigen Teilnehmer war zum dritten 
Mal dabei.

Die Kinder und Jugendlichen haben unter Anleitung dem 
Oschatzer Busbahnhof ein peppiges Outfit verpasst.

Fotos: Anja Seidel/Stadtverwaltung Oschatz

RIESA. Die medizinische Pa-
tientenversorgung in Riesa im 
Bereich Chirurgie ist nunmehr 
langfristig gesichert. In diesem 
Monat hat die Elbland Poliklini-
ken GmbH die Chirurgische Ge-
meinschaftspraxis Dr. med. 
Thomas Haberland und 
Dipl.-Med. Wolfram Thieme 
übernommen. Patienten und 
Patientinnen in der Region kön-
nen somit weiterhin von der Ko-
operation beider Ärzte profitie-
ren. 

Bereits seit 2012 arbeiteten 
beide Ärzte zusammen in einer 
Gemeinschaftspraxis in Riesa. 
Die erfolgreiche Kooperation 
soll nun unter dem Dach der El-
bland Polikliniken in Riesa wei-
ter fortgeführt werden. Damit 
wächst die Zahl der Arztpraxen 
in den Elbland Polikliniken auf 
30.

Ralph Schibbe, Geschäftsfüh-
rer der Elbland Polikliniken 
GmbH, freut sich über den Zu-
wachs: „Mit der Praxisübernah-
me können wir die fachärztliche 
Versorgung der derzeit acht be-

Fachärztliche 
Versorgung erweitert
Chirurgische Gemeinschaftspraxis in Riesa 
von Elbland Polikliniken übernommen

stehenden Medizinischen Ver-
sorgungszentren im Landkreis 
Meißen erweitern“, so Schibbe. 
„In Zeiten von Fachkräfteman-
gel und Praxisschließungen ist 
das ein großer Erfolg, über den 
sich vor allem die Anwohner 
freuen dürften.“

Mit dem starken Partner im 
Rücken können auch weiterhin 
ambulante OPs und Vorsorge-
koloskopien vor Ort durchge-
führt werden. Ende des Jahres 
ist der Umzug der Praxis in die 
neuen Räumlichkeiten auf dem 
modernisierten Elblandklini-
ken-Campus geplant. 

Termine in der Gemein-
schaftspraxis können unter der 
Telefonnummer 03525 72420 
vereinbart werden. 

Die Elbland Polikliniken 
GmbH ist eine Tochtergesell-
schaft der Elblandkliniken – die 
größte und medizinisch führen-
de kommunale Klinikgruppe in 
Sachsen. Mit circa 3000 Mit-
arbeitern zählt sie zu den größ-
ten Arbeitgebern der Region. 

JR

Das Praxis-Team von Dipl.-Med. Wolfram Thieme (3.v.l.) und Dr. 
Thomas Haberland. Foto: Elblandkliniken Stiftung & Co KG

Auslandsjahr in Spanien geplant
Nach dem Abitur mit Traumnote will sich Miriam Nollau um Menschen mit Handycap kümmern

OSCHATZ. „An unserem Schul-
system gibt es wirklich viel be-
rechtigte Kritik, aber ich habe 
eben genau reingepasst in die-
ses System mit meinen Fähigkei-
ten.“ Das sagt Miriam Nollau. 
Mit einem Notenschnitt von 1,0 
ist sie die Jahrgangsbeste Abitu-
rientin des Thomas-Mann-Gym-
nasiums in Oschatz. Außerdem 
hat sie von der Schule den Tho-
mas-Mann-Preis verliehen be-
kommen. Anfang dieses Monats 
haben sie und ihre Mitschülerin-
nen und Mitschüler die Zeugnis-
se überreicht bekommen. 

Nun zieht es  die 18-Jährige 
erst mal ein Jahr ins Ausland. 
„Ich gehe im September nach 
Spanien und mache einen Frei-
willigendienst in einer Wohn-
gruppe mit Menschen mit Be-
hinderung“, erzählt sie. „Ich 
wollte schon immer mal ein Aus-
landsjahr machen, und mir war 
wichtig, dass man noch den so-
zialen Aspekt dabei hat. Gerade 
in den letzten Jahren haben wir 
bemerkt, dass da vieles zu kurz 
kommt.“ Dass sie dann auch 
ihre Familie und Freunde länger 
nicht sieht, macht der Abiturien-
tin aktuell keine Sorgen: „Ich 
glaube, am Anfang ist da noch 
das Neue und man verwirklicht 
endlich einen Traum. Aber ich 
bin mir schon sicher, dass auch 
irgendwann das Heimweh kom-
men wird.“

Sozial engagiert hat sich Nol-
lau bereits während ihrer Schul-
zeit, was auch einer der Gründe 
für die Ehrung mit dem Preis war. 
„Ich habe Kindern Förderunter-
richt gegeben. Ein Jahr lang ha-
be ich Englisch-Stunden mit 
Schülern der fünften bezie-
hungsweise sechsten Klasse ge-
macht“, erklärt sie. Dass die 
Schülerin selbst so gut in Eng-
lisch ist, liege vor allem daran, 
dass ihr Sprachen generell gut 
liegen. „Ich finde das schön, 

sches oder in die Richtung Spra-
chen.“

Gewünscht hätte sich die Abi-
turientin deswegen auch mehr 
Möglichkeiten, in Berufe reinzu-
schnuppern: „An unserer Schule 
gab es nicht so viele konkrete 
Angebote zur Berufsfindung. Es 
wurden nur ab und zu mal Mes-
sen und Veranstaltungen ange-
boten, wo man sich mal etwas 
umschauen konnte.“

Grundsätzlich wird sie die 
Schulzeit aber in guter Erinne-
rung behalten, ist sich die Abitu-
rientin sicher. „Wir haben als 
Klasse immer viele Ausflüge ge-
macht, dafür hat sich auch unse-
re Klassenlehrerin immer einge-
setzt. Wir hatten einen echt 
schönen Klassenverband und 
diese Erlebnisse sind eine schöne 
Abwechslung und haben viel 
Spaß gemacht. Wir hatten das 
Skilager und irgendwann mal ein 
Englisch-Camp. Das ist was, wo-
ran ich mich wirklich gerne erin-
nere.“

Auch abseits der Schule hat die 
Preisträgerin vielseitig Hobbys. 
„Wir haben Pferde und da gehe 
ich natürlich regelmäßgi reiten, 
kümmere mich um den Stall. Ich 
spiele auch Klavier und Blockflö-
te im Rahmen der Kirchgemein-
de.“ Ein weiteres  Hobbys ist Nä-
hen, nachdem sie von ihrer Oma 
vor einiger Zeit eine Nähmaschi-
ne bekam: „Nachhaltige Klei-
dung ist ein Thema, was mir sehr 
am Herzen liegt. Was Kleidung 
für einen Einfluss auf unsere Um-
welt hat, damit beschäftigen wir 
uns noch nicht genug.“

Irgendwann wieder in der Re-
gion um Oschatz zu Leben, kann 
sich die 18-Jährige grundsätzlich 
vorstellen: „Wir wohnen etwas 
ländlicher und das gefällt mir 
auch sehr, aber erstmal die 
nächsten paar Jahre würde ich 
schon gerne was anderes se-
hen.“ BR

wenn man dadurch mit anderen 
Menschen kommunizieren 
kann. Das ist einfach ein Anreiz, 
eine neue Sprache zu lernen“, so 
die 18-Jährige. 

Das hilft ihr auch bei der Vor-
bereitung auf das Jahr in Spa-
nien. „An der Schule direkt ha-
ben wir keinen Spanisch-Unter-
richt. Wir haben zwischendrin 
eine AG gehabt, die aber leider 
durch Corona zerfallen ist. Des-
wegen eigne ich mir das selber 
so ein bisschen an.“ Dabei nutze 
sie vor allem die Möglichkeiten 
des Internets. „Es ist großartig, 
dass es da so viele Ressourcen 
gibt. Man lernt schon allein da-
durch viel, Netflix mit Untertiteln 
zu schauen. Das kann ich jedem 

nur empfehlen.“ Ihr selbst habe 
das in der Schule viel geholfen.

Die Pandemie und die damit 
verbundenen Auswirkungen 
auf den Schulalltag hat Miriam 
Nollau eher als Chance, statt als 
Problem wahrgenommen. „Im 
Nachhinein hatte es schon grö-
ßere Auswirkungen auf die 
Strukturen in der Klasse. Aber 
ich fand, es war für das Lernen 
auch mal ganz gut, weil man sich 
mit sich selbst beschäftigt hat 
und etwas über die eigene Lern-
art mitbekommen hat. Man hat 
einfach mal die Zeit und die Ruhe 
gehabt, nachzudenken, was 
einem so am besten liegt.“ We-
niger gut habe allerdings das di-
gitale Lernen funktioniert. „Die 

Bemühungen waren da und es 
kommt auch stark auf das Lehr-
personal an. Man hat schon ge-
merkt, dass da noch Bedarf be-
steht“, erzählt sie.

Während das Abitur für sie 
recht entspannt verlief, sei der 
Stress vor allem mit der Frage ge-
kommen, wie es nach der Schule 
weitergeht. „Was ich nach dem 
Auslandsjahr machen möchte, 
weiß ich noch nicht so richtig.“ 
Gerne möchte sie studieren, wo-
bei sie sich aber noch nicht für 
eine fachliche Richtung ent-
scheiden kann. „Ich habe sehr 
vielfältige Interessen und kann 
jetzt auch ziemlich frei wählen. 
Entweder etwas Naturwissen-
schaftliches, Ingenieurtechni-

Miriam Nollau hat das beste Abitur am Thomas-Mann-Gymnasium geschrieben und für ihr besonde-
res Engagement auch einen Preis bekommen. Foto: Bastian Raabe

Führung durch das Schloss Dahlen
DAHLEN. Die nächste Gele-
genheit, einen Blick ins Innere 
von Schloss Dahlen zu werfen, 
bietet sich am Sonntag, dem 6. 
August. Der Schloss- und Park-
verein der Heidestadt lädt um 
10 Uhr zur etwa zweistündigen 

Führung durch das bei einem 
Brand vor 50 Jahren schwer zer-
störte Gebäude, das der Verein 
mit großem Engagement si-
cherte und als vielbesuchten 
Veranstaltungsort wiederbe-
lebte.  

Am 6. August kann Schloss Dahlen bei einer Führung besichtigt 
werden. Foto: Heiko Betat
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